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Oer Reidislag.
Dem langen Frage - uüd Antwortspiel in der deutschen

Tagespresse über den Tenn in des Zusammentritts des neu.
gewätsttenReichstages ist nunmehr durch die B kaunlmachung
im amtlichen Reichsanzeiger , wonach der Reichstag auf den
3. Dezember ernberuten wird , ein Ende gemacht worden . Bin-
neu wenigen Tagen wird also die im vergangenen Juni ge¬
wählte neue deutsch« Volksvertretung ihre Arbeiten aufneh.
men, womit wieder ein bewegterer Abschnitt im politischen
ben Deutschlands anhebt . Vor allem wird der Reichstag vom
Jahre 1903 im Zeichen der handelspolitischen Probleme ste¬
hen. da ja die von der Reicksregierung abzuschtießenden neuen
Handelsverträge mit dem Auslände sämmt ich seiner Zustim-
mung bdürfen . Schon setzt darf es als sicher gelten , daß die
Erörterung der künftigen Handelsverträge des Reiches im
Reichstage zu lebhaften parlamentarischen Kämpfen führen
wird , da sich daselbst Schutzzöllner und Freihändler schroff ge.
genüber stehen, wie dies schon die heißen Debatten lm ,ey-
ten Reichstage über den neuen deutschen Zolltarif gezeigt ha¬
ben. Die parlamentarische Entscheidung in der wichtigen
Frage der Handelsverträge wird indessen noch nicht so bald
fallen, da sich hierin noch alles im Stadium der Vorbereitung
pefindet , so daß es als ausgeschlossen zu betrachten ist. daß
die handelspolitischen Vorlagen dem Reichstage noch während
seiner ersten Session zugehen könnt « . Auch ein anderer,
nicht unwichtigerer Berathungsgegenstand , der schon langst
für den jetzigen Reichstag angekündigt ist. die vielerörterte
Mrlitärvorlage , wird dem Parlament erst zu einem späteren
Zeitpunkt unterbreitet werden . da dieselbe an den zuständigen
Vorbereitungsstellen noch nicht in Angriff genommen zu sein
scheint. Ueberhaupt dürfte das Arbeitsprogramm öt# neu-
'en Reichsparlaments für die bevorstehende Session sich nicht
allzu umfassend glstalten — der Reichshausholtsetat für 1904,
die Novellen zum Militär -Pensionsgesetz , und zum Servista-

’ rtf , der Gesetzentwurf über die Verlängerung des Handelspro-
disoriums mit England , die Vorlage betreffend die kaufmän-
nischen Schiedsgerichte und einige kleinere Sachm werden
voraussichtlich das gesammte gesetzgeberische Material in der
auhebenden Reichstagssession bilden , wozu dann noch die
üblichen Initiativanträge , Interpellationen usw. hinzu kom>
men.

Obwohl nun in dem ersten anhebenddn Abschnitte der
Thätigkeit des neugewählten Reichstages demnach schwerlich
Vorlagen von größerer Wichtigkeit zu erwarten sind, so wird
es ln demselben doch kaum an lebhaften und interessanten De¬
batten fehlen . Seit der Verabschiedung des letzten Rcichs-
rages hat sich wieder mehr als genügend Stoff zu allerhand
Auseinandersetzungen zwischen der Regierung und den Po-
utisch-parkamentarischen Parteien wie auch unter den letzteren
stlber angesammelt , und schon die Generaldebatte über den
Etat wird eine günsffge Gelegenheit zur Entfesselung der der-

schiedensten Redekämpfe gewähren . Mt Interesse wird im
Lande namentlich dem Auftreten und der Haltung der sozial,
demokratischen Reichstagspartei entgegen gesehen, welche
durch die Juniwahlen zur zweifftärksten Partei mit 81 Köpfen
angeschwollen ist.

* WicSliaven , den 27. Novemoer la03
Der KaFer

hat , wie die Kreuzztg . hört , die Leitung der Nachbchandlung
des Kehlkopfs mit Massage und Stimmübungen auf den
Vorschlag des Genralstabsar ^ tes Dr . v. Leuthold dem Dr.
med . Gustav Spieß  ans Frankfurt a. M . übertragen . Dr.
med. Spieß hat sich durch zahlreiche Schriften aus dem Ge¬
biete der Hals - und Nas enkrankheitou einen wtsienschastlrchen
Namen gemacht.

Zum Uod der PrinzeHin Elifabefh von Kellen.
Die geschiedene Großherzogin von Hessen dementirt , nach

einer Meldung aus Coburg , energisch die Nachricht des „Pos.
Tgbl .", Prinzessin Elisabeth sei einer Vergiftung durch Strych.
nin zum Opfer gefallen.

Cs ilt erreicht!
Dem Fähnrich zur See , Hü s s e n e r , ist durch kaiserliche

Ordre vom 24. ds . unter völligem Ausscheiden aus dem mi¬
litärischen Dienstverhältniß der Abschied ertheilt . — So hat
sich denn doch die Erkenntnitz Bahn gebrochen, daß Elemente
wie Hüssener in die deutsche Armee nicht gehören!

Zoldatenmihhandlungen.
Die bayerische Kammer beschäftigte sich in ihrer letzten

Sitzung wieder mit dem Thema der Soldatenmißhandlung,
en und gelangte nach eifriger Debatte zu einem bemerkenswer¬
theu Beschluß . Ihr lag ein Antrag der Abgg . Miller (Soz .)
und Genossen vor , demzufolge an Soldalenmißhandlungen
mitschuldige Offiziere aus dem Heere entfernt werden sollen.
Der Antragsteller sprach dabei von einem „Dippoldismus ",
der sich im bayerischen Heere breit mache, welchen Ausdruck
der Präsident rügte . Der Kriegsminister General von Asch
gab die Erklärung ab , daß er alle Mittel anwende , den leider
in nicht geringer Zahl auftretenden MßhandlUngen mit aller

Kleines Feuilleton.
Ein Roman in den Akten. Aus Leipzig, den 24. Nov. wird

uns geschrieben: Ein Hehlereiprozeß , der heute das Reichsgericht
beschäftigte, erstellte sich eines ganz rontanUschen Hintergrundes.
Wegen gemeinschaftlicher Hehlerei sind am 27. März vom Land-
Lericht I in Berlin der Kunsthändler Cohn  und 'eine Ehefrau
Mathilde, gcb. Zacharias zu Gefängniß veruriheilt worden.
Än Just 1901  hatte sich der 17jährige Gymnasiast Ernst von
^ a z a r sich mit der 20 Jahre alten Helene Peiler  verlobt,
°>e er in einem Ostseebade kennen gelernt hatte . Beide beabsich-
bgten nach Amerika zu gehen und Farmer zu Iverven. Dazu war
natürlich Geld nöthig, das beiden fehlte. Sie durchsuchten nun
ble Wohnung der Mutter der Peiler in Berlin nach Werthsachen
und Legitunationsipapieren, um die Gegenstände verkaufen zu
wnnen. Ms sie mit einigen Werthsachen durch die Straßen
Verlins gingen, irot Absatz zu suchen, haben sie in dem Laden
der Eheleute Cohn Gemälde hängen sehen. Sofort holten sie

ben Wohnung der Mutter zwei Gemälde und drei gemalte
vacher von den Wänden und setzten sich mit Cohn in Verbin-
bung. Sie sagten, sie hätten die Sachen geerbt und zeigten den
Wohnungsscheinder Mutter als Legitimation vor . Frau Cohn
^rhlte ihnen für die Sachen 60 A. statt 150 A  Die Eheleute
^ °bn gingen nun mit in die Wohnung der Frau Peiler und sau-
ben dort die Schreibtische erbrochen und alles durcheinander lie-
Send. Sie wurden in der ganzen Wohnung mit einer Lampe
Sfiwmgeführt und suchten sich eine Reihe von Gegenständen ans,
wr die sie einen Check über 250 A  auf eine Bank gaben. Als
b>e Cohns aber am nächsten Tage die Sache holen lassen woll-

machte der Hanswirth sein Retentionsrecht geltend. Sofort
^berrten die Angeklagten den Check, sodaß die beiden Leutchen kein

erheben konnten. Frau Peiler und eine andere Tochter
Wurden sofort vom Hauswirth nach Hause gerufen. Gazar hatte

Legitimation für den Verkauf einen Brief der Frau Peiler
P Ŝefertigt, in dem diese ihre Genchmigung zum Verkauf gab.
ssi« von Gazar ist am 3. Oktober 1902 in Berlin wegen Dieb-
tb « pnd Urkundenfälschung zu acht Tagen Gefängniß verur-
besit worden. Die Verhandlung gegen Helene Peiler ist wegen

^ 'stesgestörcheit ausgesetzt Wochen. Die Cohns haben für A
*»'00 Gegenstände gekauft und dafür 60 A bar und 250 A in

Form des gesperrten Checks bezahlt. Sie konnten nach Ansicht
des Gerichts gar nicht darüber im Zweifel sein, daß es sich um
einen der Fälle handle, in denen Kinder die Wohnung ihrer El¬
tern plündern . Daß sie die Silbersachen , wie sie behaupten,
für Nickel gehalten haben, ist ihnen nicht geglaubt worden. —
Die nur von Frau Cohn eingelegte Revision wurde heute voni
Reichsgerichte als unbegründet verworfen.

Eine aufgcschobene Hinrichtung . Der Mörder Teßnow, der
viermal zum Tode verurtheilt und vor einiger Zeit zur Beob¬
achtung seines Geisteszustandes einer Irrenanstalt überwiesen
worden war , ist nunmehr in das Greifswalder Untersuchungsge-
fängnitz zurückgebracht worden . Sein Vertheidiger wird einen
Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens stellen. — Teßnow
sollte am 17. Oktober d. I . auf dem Hofe des Gefängnisses in
Greifswald hingerichtet werden. Zu der Exekution waren da¬
mals bereits alle Vorbereitungen getroffen; der Scharfrichter
Engelhardt war mit seinen drei Gehülfen aus Magdeburg
angekommen und hatte die zur Hinrichtung nöthigen Geräth-
schaften mitgebracht. Als man den Todeskandidaten in der
Mörderzelle anfsuchte, um den- Verurtheilten auf seinen
bevorstehenden letzten Gang vorzubereiten , erlitt er vor Auf-
regung einen schweren Nervenanfall , der die Herzthätigkeit an¬
scheinend stark in Milleidenschaft zog. Die hinzugezogenen ärzt¬
lichen Sachverständigen erklärten daher den Delinquenten zur-
Zeit für geisteskrank. Da nach den gesetzlichen Vorschriften die
Hinrichtung nicht vorgenomunen werden durfte, so wurde Teß¬
now zur Beobachtung seines Geisteszustandes nach einer Irren¬
anstalt gebracht.

Eine tragikomische Geschichte erzählt die Straßburger Bür¬
gerzeitung : In der Familie des- Kaufmanns B . schickte man sich
an, das Hochzeitsfest im „Rothen Haus " durch das üblî e Mahl
zu feiern. Die junge Frau und der neugebackene Ehemann , ein
geborener Elsässer, der sich seinerzeit für Frankreich entschied und
jetzt seinen Wohnsitz in Südamerika hat , harrten der Dinge, die
da kommen sollten. Und sie kamen, aber anders , als erwartet
wurde. Zwischen dem zweiten und dritten Gange tauchte plötzlich
die heilige Hermandad aus, erklärte den Bräutigam für cnisge-
wiesen und forderte ihn auf , das Hochzeitsmahl und Elsaß-Loth¬
ringen sofort zu verlassen. Große Aufregung unter der Hochzeits¬
gesellschaft. Alles rennet , rettet flüchtet . . . von Pontius zu Pi-

Macht und Energie entgegenzutreten : er könne sich auch dem
Anträge Müller gegenüber nicht ablehnend verhalten , voraus¬
gesetzt, daß mit der beantragten Entfernung aus dem Heere
die Entfernung aus dem aktiven Dienst gemeint sei. Die
Entfernung aus dem Heere könne nach den Gesetzen nur auf
Grund eines gerichtlichen Urtheils erfolgen . In diesem Sin¬
ne sei er schon jetzt wiederholt gegen Offiziere vorgegangrn,
und er werde dieses Ziel auch weiter verfolgen . Daraus wur-
de der Antrag einstimmig angenommen.

Zturrnlcenen im staäauparlament.
Alle Pester Blätter konstafiren , daß mit dem gestrigen

Tag diepartamentarischeKriseinUngarn  ihren
Höhepunkt  erreicht habe . Das Abgeordnetenhaus war
gleich zu Beginn der gestrigen Sitzung der Schauplatz von
-Lkandalszenen . Präsident Perczel meldete den Antrag auf
Abhaltung der Doppelsitzung an , welcher nach der Hansord-
ttung begründet ist. Bei der Anmeldung erhoben sich die
Mitglieder der Obstruktion mit geballten Fäusten gegen den
Präsidenten , dem sie zuriefen : „Vaterlandsverrä-
ther ! Bandit!  Man muß ihn hinauswerfen !" nstv.
Der Präsident ertheilte 20  Ordnungsrufe und als auch dann
noch mehrere Abgeordnete beledigende Zurufe gebrauchten,
verhäng « der Präsident die protokollarische Rüge über die
Widerspenstigen . Die Skandalszenen dauerten etwa eine
Viertelstunde , woraus Ugron den Antrag auf Doppelsitzungen
als Verletzung der Hausordnung erklär « . Sodann ergriff
Graf Disza unter furchtbarem Lärm der Obstruktion das
Wort , um unter fortwährendem Applaus der Liberalen die
Gesetzlichkeit des Antrages nachzuweisen.

Im Verlaus der Rede des Grafen Tisza kam es, der
»Frlf -. Ztg ." zufolge , zu sehr erregten Szenen , wie sie sich
selbst in dem an solche Auftritte gewöhnten ungarischen Par.
tamnet kaum noch zugetragen haben . Ein Mitglied der Ob¬
struktion rief der liberalen Partei zu : „Ihr verletzt das Szell-
sche Paktum , nachdem Ihr die Vortheile davon eingesackt
habt ." Auf eine Erwiderung Tiszas schrie diesem der Äbge-
ordnete Nikolaus Bärta zu : „Ichbin kein falliterBank.
d i r e k r o r !" , eine Anspielung auf Tisz -as frühere Stellung
als Präsident der Handels - und Jndustriebank . Diesen Wor¬
ten Bartas folgte stürmische Erregung in ben Reihen der li¬
beralen Par « i. Die meisten Abgeordneten riefen mit geball.
ten Fäusten der Opposition das Wort „Sch u r k e n !" zu. Fast
-die ganze Opposition stürmte daraufhin gegen die Bänke
der liberalen Partei . Mehrer Abgeordnete faßten sich mit
den Händen und begannen sich zu stoßen,  worauf der
Präsident die Sitzung suspendirte . Um den Ministerpräsi-
'deuten bildete sich ein undurchdringlicher Knäuel.
Auch nach der Suspendirung schimpften die Abgeordneten
weiter und es bedurfte der Intervention besonnener Elemen-
te, um Thättichkeiten zu verhindern.

Nach der Wiederaufnahme der Sitzung gaben Graf Tis-
za und der Abgeordnete Barta Erklärungen ab, durch welche •

latus , um die Ausweisung rückgängig zu machen. Und siehe da, es
fand sich eine rettende Hand . Dem jungen Mann wurde gestattet,
bis Nachts 12 Uhr in Straßburg zu verweilen. Da« Wat der
Ausweisungsbefehl in seine Rechte. Das junge Paar hat jetzt
Zeit, ' über diesen stürmischen Beginn seiner Flitterwochen nach¬
zudenken.

. Licbesdrama hat sich in Paris abgespielt. Der Schau¬
spieler Dtax Jlly , der im Nouveau Cirqne in emer Pantomime
mitwirkte , versuchte seine ftühere Geliebte, die auch in Berlin
bekannte Liedersängerin Paquerette , die in „Parisiana "" ans-
tritt , zu tödten ; Paquerette , die 30 Jahre alt ist und eigenllich
Gabrielle Chabriais heißt , hatte Max Jlly verabschiedet, und
einen anderen Liebhaber genommem Jlly versuchte vergeblich, die
Ungetteue wieder zu gewinnen. Er erwartete sie vor ihrer Woh¬
nung , und zwang sie halb mit Gewalt , mit ihm in eine Droschke
zu steigen. Unterwegs hörte der Kutscher, daß die Fensterscheibe
in Scherben ging : er sprang vom Bock, öffnete die Wagenthür
und sah, wie Jlly die Sängerin mit einem Dolche zu erstechen
versuchte. Paquerette hielt ihren Arm zum Schutz vor das Ge¬
sicht, sie hatte bereits mehrere Wunden erhalten, aber wie sich
herausstellte , keine lebensgefährlichen. Max Jlly ließ sich oh nie
Widerstand zu leisten, zur Wache führen.

Die Hochzeit des Gefangenen . Aus Gens wird einem eng-
lsichen Blatte folgende höchst merkwürdige Geschichte berichtet:
Es hat schon viele „erstaunliche Hochzeiten" gegeben, aber eine
der selsiamsten wurde doch vor einigen Tagen in Weggenstein
sKanton Aargauj gefeiert . Der Bräutigam war ein Gefangener,
der gerade zu drei Jahren Kerkerhast wegen Diebstahls und Raub-
anfalls verurtheilt worden . Bevor er jedoch nun den Ge¬
richtshof verließ , richtete der Gefangene eine Bitte an den Rich¬
ter . Er bat um nichts weniger , als daß er die Erlanbniß bekäme
zu heirachen, bevor er sich an die prosaische Wirklichkeit harter
Arbeit machte. Der Richter theilte diese Bitte dem Gefängniß-
vorsteher mit , der so liebenswürdig war , sie zu bewilligen. Am
HvchzeitÄmorgen wurde daher der -gefanpene Bräutigam , ge¬
hörig mit Handfesseln^veffehen, vom Gefängniß zum Standesamt
gebracht, wo die Civiltrauung statsiaud, wobei zwei Gefängniß-
wärter in Uniform als Zeugen gegenwärtig waren. Darauf be¬
gab sich der seltsame Hochzeitszug in das Haus der Neuvev-
mahlten und setzte sich zu -einem üppigen Mahle nieder. Man
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die persönlichen Jnvektiven beigelegt wurden. Sodann sprach
Kossuth gegen die von der Regierung geforderten Parallel-
sitzungen des Hauses.

Um 3 Uhr forderte die Opposition Schluß der Sitzung,
wogegen sich jedoch der Ministerpräsident Tisza sträubte.
Präsident Percel benutzte jedoch die Gelegenheit zu einem
scharfen Schlage gegen die Opposition, indem er kurz er¬
klärte, zum Schluß der morgigen Sitzung werde die Ab¬
stimmung über die Doppelsitzungen stattfinden. Diese. Er¬
klärung war das Signal zum Tumult . Die Opposition
drang auf die Präsidententribüne zu und schrie: Herunter mit
idem Bravo vom Präsidentenstuhl ! Wir werden Sie Nieder¬
schlagen wie einen Hund ! Sie spielen mit Ihrem
Leben!  Ehe es aber zu Thätlichkeiten kam, hatte der Prä¬
sident blitzschnell die Sitzung geschlossen, und , von einer
großen Eskorte Liberalen geschützt, die Präsidententribüne
verlassen. In den Couloirs dauerte die Aufregung noch lange
fort . Mehrere Abgeordnete der Opposition erklärten heute
Den Präsidenten von seinem Sitze hinab¬
zuwerfen.  Das gestrige Vorgehen des Präsidenten hat
die Opposition wieder geeinigt.

Die gestrigen Vorgänge im Parlament , denen auf der
Galerie auch der dänische Kronprinz beiwohnte,
haben eine konsternirendtz Wirkung geübt und mau befürchtet
für heute Wiederholung dieser Szenen , da die Obstruktion
zum äußersten Widerstand entschlossen ist. Die Abstimm-
ung über die Zlbhaltung von Parallelsitzungen soll am
Schluß der heutigen Sitzung erfolgen. Das kann lustig
werden.

Eine Friedensrede des Präsidenten staubet.
Im Elysee war gestern Nachmittag Empfang ver in Pa¬

ris eingetroffenen englischen Parlamentarier , an dem auch
deren Familienmitglieder und zahlreiche französische flkwla-
mentarier theilnahmen . Präsident Loubet und Gemahlin
empfingen die Gäste im Festfcräle, während die Kapelle die
Nationalhymne beider Länder spielte. Lord Brassey hüllt

, eine kurze Ansprache, in der er betonte, daß in den Herzen der
Engländer der aufrichtige Wunsch nach einer herzlichen Ent-
ente zwischen beiden Ländern wohne. Präsident Loubet erwi-
derte, die Bemühungen , den Gästen einen sympathischen,

. herzlichen Empfang zu sichern, entsprächen den Wünschen der
französischen Nation . Er werbe stets die Erinnerung an oen
Empfang bewahren, den er in London gefunden habe; denn
Frankreich sei es gewesen, das man dort gefeiert habe. Der
Willkommen, den er bei dem König, der königlichen Familie
und den Behörden, wie dem ganzen Volke in England erfah¬
ren habe, sei ihm zu Herzen gegangen. Er wünsche, daß die
durch die englische Reise geknüpften Bande dazu beitragen
möchten, daß man dem Ziele näherkomme, das beide Länder
gemeinsam im Interesse der Civilisation, Humanität und
gegenseitigen Unterstützung verfolgten.

Man begab sich sodann an das Buffet , wo Loubet in
einem Trinkspruch auf den König von England , di? königliche
Familie und die englische Nation daran erinnerte, daß er ein
Recht habe, sich an dem Friedenswerk zu betheiligen, das er
verfolge, seitdem er die Ehre gehabt habe, die ersten Anreg¬
ungen zu diesem großen Gedanken aufzunehmen und Vertrau¬
ter des Kaisers von Rußland in dieser Angelegenheit zu sein,
wie es von Anfang an der Fall gewesen. Das Werk der «ma¬
ger Konferenz stehe erst im Anfang seiner Wirkung. (Mge.
meine Zustimmung .) Die beiden großen Westmächte Euro-
pas müßten sich freuen, durch die Unterzeichnung eines
Schiedsgerichtsvertrag-es als erste ein Beispiel gegeben zu
haben, das , wie er .hoffe, von vielen anderen befolgt werden
würde . Diese Bewegung , davon sei er überzeugt, werde nicht
zum Stillstand kommen und er sei dessen sicher, den Gefühlen
seiner Gäste zu entsprechen, wie er denen seiner Landsleute
entspreche, wenn er wünsche, daß das Werk, das man gemein-
sam befolge, seine Krönung erhalten möge. W'iterhin führte
Loubet aus , er bedauere, baß die Gäste zur Zeit nicht ebnso
mildes Wetter getroffen hätten, wie er s, Z. bei .seiner Reise
nach London. Wenn Regen oder Kälte Einfluß aut die Herz¬
lichkeit eines Empfanges ausüben müßten, dann hätte Frank,
reich allerdings Grund gehabt, unruhig zu sein. . Aber er ha-
be die Gewißheit, daß die Gefiible in keiner Weise durch das
Sinken der Temperatur eine Veränderring oder Abkühlung
erfahren würben . Wenn es anders wäre, würbe er die eng¬
lischen Gäste einladen, zu günstigerer Jahreszeit wiebe-zu-
kommen und seine Mitbürger auffordern, für den Empfang
der Gäste dann Sonne , Frühling und Blumen zu Bundesge.
nossen zu nehmen.

Nach der Ansprache des Präsidenten nahmen zwü ong-
lische Parlamentayier das Wort und erklärten, sie wünschten
nichts anderes, als im Bunde mit den französischen Pmla-
mentariern an dem Werke des Friedens zu arbeiten. Beide
Völker müßten sich zu dem Ergebniß beglückwünschen, Das
berits in dem Schiedsgevichtsvertrag niöderaelegt sei. Wenn
sie ihre Bestrebungen dauernd verfolgten, würden sie dazu ge.
langen , die Möglichkeit eines Krieges zwischen den beiden
Völkern zu beseitigen. Dies würde eine große Wohlthat für
Europa sein. Die Interessen beider Länder seim i^entych.
Beide Nationen , welche soviel für Fortschritt und Civ'lisa'ion
gethan hätten, würden , wie zu hoffen sei, gemeinsam Handeln,
um sie noch mehr zu fördern. Die Reden fanden warmen
Beifall . Auf Loubet und Gemahlin wurden Hochrufe aus¬
gebracht._ _

hatte dem Gefangenen zu verstehen gegeben, daß ihm erlaubt
würde, den Tag bei seiner jungen Frau zu verbringen, aber daß
er bereit sein müsse, am frühen Morgen des folgenden Tags iu
das Gefängniß zurückzukehren. Da er aber für einen ziemlich
energischen und gefährlichen Menschen galt, wurde er von den Ge-
fängnißbeamten streng bewacht. Ter Tag verlief mit Feiern und
Singen, da der junge Ehemann sich offenbar vorgenommen
hatte, noch einmal recht vergnügt zu sein. Der einzige Schatten
bei dem Feste waren die uniformirten Hüter des Gesetzes, die
jedoch ihre Anwesenheit so wenig lästig zu machen schienen, als
es mit der nothwendigen Erfüllung ihrer Pflichten vereinbar
war. Selbst als die anderen Gäste sich entfernten, blieben die
beiden ungebetenen Gaste, und nachdem sie ein Versprechen von
dem Gefangenen erlangt hatten, daß er nicht versuchen würde,
durchs Fenster zu entfliehen/ standen sie die Nacht hindurch im
Korridor Wache. Früh morgens weckten sie den jungen Ehe¬
mann, und nachdem dieser zärtlichen Abschied von seiner Frau
genommen hatte, ließ er sich ruhig fesseln und in das Gefängniß
zurückführen,

Verhaftung zweier Anarchien.
Auf Ersuchen der schweizerischen Bundespolizeibehörde

verhaftete die Polizei in Genf zwei Anarchisten namens Sta-
janoff oder Burtzeff uüd Krakoff. Der Name des Ersteren
ist ungewiß . Er kam zum ersten Male 1889 von Sibirien
nach Genf, blieb aber nicht dauernd dort . Später wurde er
in London wegen anarchistischer Umtriebe und Aufreizung
zur Anwendung gewältthäüger Mittel zu 18 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt . Nach Verbüßung der Svafe kehrte er
nach Genf zurück, wo er vor zwei Jahren Krakoff kennen
lernte. Beide gaben das Blatt „Volkswille" heraus . Zur
Täuschung der Polizei trug das Blatt den Vermerk: Gedruckt
in London. Beide Anarchisten hielten sich bald,in Genf, bald
in Clärens und Montreux auf. Voraussichtlich werden sie
ausgewiesen und an die Landesgrenze geführt, die sie wählen.

Oie Krankheit der Zarin.
Der gestern über das Befinden der Kaiserin ausgegebe-

ne Krankheitsbericht lautet : Mittwoch Abend betrug die Tem.
peratur 37,4, Puls 64. Donnerstag Morgm Temperatur 37.
Die Kaiserin schlief während der Nacht gut. Seit gestern
eitert das kranke Ohr recht stark. Das Allgemeinbefinden ist
befriedigend.

vyncimitsffimuqgel.
Im Zusammenhang mit den Nachrichten, nach denen in

Saloniki und an anderen Hauptpunkten der revolutionären
Bewegung in der Türkei eine Wiederholung der Bombenat¬
tentate demnächst zu gewärtigen sei, miedet die „Stampa ",
daß die türkischen Behörden an die serbische Regierung bezw.
an die serbischen Zollämter das Ersuchen stellten, zukünftig
die nach der Türkei gehenden Zementsendungen, bei denen es
sich nur um die Durchfuhr durch Serbien handelt, mit spezi¬
ellen Begleitzertifikaten zu versehen und sie dadurch ausdrück¬
lich als Sendungen zu deklariren, die keine Sprengstoffe ent¬
halten. Die türkischen Zollämter sollen nämlich in letzter
Zeit festgestellt haben, daß die angelangten ZementsäckeU n -
mengen Dbnamit  enthalten hatten. Mit Rücksicht auf
den Umstand, daß Dynamit und Zement das gleiche Gewicht
haben, sei diese Art des Schmuggels gewählt worden. Wie
das Blatt behauptet, kann die serbische Regierung dem Wun-
sche der Pforte nicht entsprechen, da sonst ihre eigenen Han¬
dels-̂ und Verkehrsinteressengeschädigt würden.

Oie Kriegsgefahr im äußersten Offen.
Die „Times " meldet aus Peking : Obgleich unleugbar

die Russen ihre Bcisatzungstruppen in der Mandschurei be¬
trächtlich verstärkt hätten, gingen doch die russischen Rüstirng-

Wie Heftf die Welf ii

ert überstürzt vor sich und seien weniger weit gefördert, als
Rußland die Welt glauben sehen möchte. Augenscheinlich
werde von den Mächten Japan allein nicht getäuscht. Der
Statthalter Alexejeff habe bei seiner jüngsten Truppenschau
den anwesenden Fremden migetheilt, es hätten 100 000 Mann
an derselben theilgenommen und als Zweifel aufgetaucht sei.
ne, eine Erklärung veröffentlicht, nach welcher es 76 000 Mann
waren . Jetzt erzählen authenffsche Nachrichten, es wären
nur 21 000 Mann gewesen, und man glaube, daß die Unruhe
gegenüber der Vollständigkeit der japanischen Rüstungen der-
artige Uebertreibungen veranlassen. Die russische Gesammt-
macht in dem Pachtgebiete in Stärke von 32 000 Mann
werde jetzt auf 50 000 Mann gebracht.

Das Torpedoboot „Statny ", das letzte der in Port Ar-
thur erbauten 12 Geschwadertorpedobootc, ist von Stapel ge¬
lassen worden. Die ersten 6 dieser Torpedoboote sind de-
reits m Kriegsbereitschaft gesetzt.

Aus Wladiwostok wird gemldet: In der südlichen Mand.
schurei unternehmen Kungusenbanden zusammen mit chine¬
sischen! Militär gemeinsame Raubzüge und morden und bren¬
nen alles nieder, ohne daß die Behörden dagegen einschreiten.

Vom Aufstand der kotfeniot.en.
In Kapstadt ist eine Nachricht eingetroffen, nach welcher

die Hottentottenhäuptlinge Witbooi, Beersibo und Bethani in
Keetmanshoop die Ankunft des deutschen Gouverneurs Leut¬
wein erwarten, um die ganze Angelegenheit zu regeln. Man
erwartet , daß eine befriedigende Regelung erfolgen werde.
Es wird gemeldet, daß nur in Warmbad Aufstand gewesen
fei.

Huscnd.
* Rom , 27. November. In der Universität arteten die

anti -österreichischen Kundgebungen  in einen
wüstenTumult  aus . Die Polizei drang bei der enfftan-
denen Rauferei in die Universität ein. Der Geschchtsprofes.
sor Senator Schupfer wurde mißhandelt . Die Polizei hieb
mit Stöcken auf die Studenten ein, als dieselben nicht die
Straßen freigaben. In Venedig, Padua , Bologna , Genua
und Neapel war die Polizei ebenfalls gezwungen, gegen Stu.
denten-Kundgebungen einzuschreiten.

— Newhork , 26. November. Ein Telegramm aus Pa-
nama besagt, daß die Junta , die heute zusammengetreten ist,
einstimmig beschlossen hat, den Kanalvertrag  zu ratifi.
ziren, sobald er vorliege.

hundert Uahren aus?
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Diese Frage warf vor kurzem ein amerikanisches Blatt auf.
Interessant ist es nun zu erfahren, wie die Amerikaner sich die
politische Gestaltung der Welt nach dieser Zeit denken. England,
welches heute als das mächtigste Reich der Erde gilt, wird
im Jahre 2003 von Rußland überflügelt sein. Es muß seine
ganzen Kolonien abgeben und wird nur mchr das Mutwllnnd
besitzen, während Rußland, welches heutzutage das zweitgrößte
Reich der Erde ist, Indien und China sowie alle slavischen
Staaten annektirt und alsdann das mächügste Reich der Erde
den großen slavischen Staatenbund bilden wird. Die Bereinigten

Staaten von Nordamerika werden von Canada Besitz ergreifen,
die ganzen amerikanischen Südstaaten einverleiben, und die ver¬
einigten Staaten von Amerika bilden. Dieselben werden an Macht
an zweiter Stelle stehen. Die Deutschen werden sich ebenfalls
zusammenschließen, und der drittgrößte Staatenbund im Jahre
2003 zu sein. Unsere beigegebene Abbildung zeigt nun genau auf
der linken Seite den gegenwärtigen Besitzstand an, während aus
der rechten Seite die Zukunftsstaaten nach amerikanischer Be¬
hauptung eingezeichnet sind. Die Figuren zu beiden Seiten ge¬
ben die Größenverhältnisse der einzelnen Staaten wieder.

Oer Prozeß Kwilecki
hat eine neue Sensation gezeitigt. Graf Hektar Kwilecki
schrieb am 24. ds. dem Jüstizrvth Wronker vor der Fällung
'des Richterspruchds, er ffihle sich verpflichtet, die Erklärung
abzugeben, daß er durch die Verhandlungen die Einsicht er¬
halten habe, seine Verwandten durch nicht beweisbare That-
fachen beschuldigt zu haben. Er bittet den Justizrath Wronker,
dies den Beheiligten mitzutheilen in der Hoffnung, daß di se
den Jrrthum entschuldigen werden. — Wie ferner mitgetheut
wird , hat die beschuldigte Grästn geäußert : Die Vertheidig-
ung hatte es äbgelehnt, bei den Plaidoyers von di sem Briefe
Gebrauch zu machen. Justizrath Wronker war seiner Sache
so sicher̂ daß er von einer Verlesung nichts wissen wollte.
Nicht einer Sensation , sondern dem guten Recht sollten die
Angeklagten ihre Freiheit danken. — Telegraphisch wird
uns ferner gemeldet: Der Vertreter des B. L.-A. suchte den
Grafen Hektar Kwilecki äuf, 'der ihm erklärte, er sei lediglich
den Geboten der Ehre gefolgt, wenn er sich wegen des geltend
gemachten Verdachtes öffentlich entschuldige, der sich in der
Verhandlung als unhaltbar erwiesen hat. Er hoffe, daß jetzt
ein Ausgleich mit der gräflichen Familie zu Stande kommen
werde. Er sei etzt von der Unschuld der Gräfin überzeugt

und habe daher den polnischen Zeitungen sofort eine Erklär¬
ung zugehen lassen, in der er die Ueberzeugung von dm Halt,
losigkeit der erhobenen Vorwürfe und sein lebhaftes Bedauern
ausgesprochen habe, daß er durch sein Austreten die Gräfin
und die übrigen Verwanden schwer beleidigt habe. Er bitte
alle um Entschuldigung, deren Ehre er zu nahe gtereten. Der
Hauptgrund , weshalb Justizrath Wronker den an ihn ge¬
langten Entschuldigungsbrief Hektar Kwileckis nicht im Plai-
doyer verwandte, war die Bitte des Grafen , die Angeklagten
erst frühestens davon in Kenntniß zu setzen, wenn die Ge¬
schworenen sich zurückgezogen hätten. Gegenüber der Meld¬
ung, Staatsanwalt Dr. Müller habe sein Abschiebsg such ein¬
gereicht, erfährt der B. L.-A., daß dies bisher nicht geschehen
sei. Dagegen wird von anderer Seite gemeldet, Staatsan¬
walt Müller habe seine Versetzung nach Elberfeld abgelehnt
und seinen Abschied erbeten.

Die neueste Prinzessinaffaire. Eine Dame der hohen Ari¬
stokratie erklärt im „Giornale d'Jtalia " die Meldungen vo«
einer Flucht der Tochter Don Carlos , der Prinzessin Alice von
Schönburg, als eine Verleumdung. Ein Telegramm des giss'
chen Blattes von Carlos Landsitz bei Viareggio behauptet, die
Prinzessin sei seit sechs Monaten mit der Frau des Kutschers
Benedeist, des angeblichen Liebhabers, in Sori (Liguriens
sei legal, wie es heiße, vom Gatten separirt. Mitllerweile m
sie auch zum Papst gereist, um die kirchliche Scheidung wegen
Krankheit ihres Mannes zu betreiben. Außerdem habe °e-
Kutscher aus Recco seinem Vater geschrieben und gegen die
Nachrichten der Zeitungen protestirt.

Dem „B . T ." wird ferner aus Dresden' geschrieben: D>t
Mittheilungen über die angebliche Affäre der Prinzessin von
Schönburg-Waldenburg aus Gauernitz sind denn doch mit tv
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Einern  Borbehalt aufzunehmen. Die positive Wahrheit ist ge¬
genwärtig überhaupt nicht festzustellen, da die zunächst Bethei-
liaten abwesend sind und die in Dresden und seiner Umgebung
ledenden Verwandten sich natürlich Stillschweigen auserlegt ha¬
ben. Wie in der Angelegenheit der verflossenen _sächsischen
Kronprinzessin, gibt es auch bei dieser neuesten „Sensation " al¬
lerlei H'ntertrevpenklatsch, der besonders wieder von der soge¬
nannten Dresdener „guten Gesellschaft" mit einem Eifer kulti-
virt wird, der besser auf ernsthafte öfsenlliche Angelegenheiten
verwendet würde. Seit Augusts des Starken Zeiten ist Tres-
den die Stadt des Klatsches: er hier gewissermaßen eine histor-
ische Erscheinung, die zu gewissen Zeiten , so zum Beispiel im
vorigen Jahre , die bürgerlichen und aristokratischen Kreise der
Stadt nahezu völlig beherrscht. Es ist ganz unglaublich, was
hier alles über irgendwie hervorragende Personen zusammenge¬
klatscht und -getratscht wird : nichts ist so läppisch, so albern und
so infam, daß es hier in gewissen Kreisen nicht willig geglaubt
würde. Seit den Zeiten der letzten Kurfürsten spielen die Ge-
schichienträger und Gebärdenspäher hier eine wichtigere Rolle
als m irgend einer deutschen Residenz : es sind die langen
Schotten, die aus der Periode eines launenhaften Absolutismus
noch heute auf die guten Eigenschaften bestimmter Gesellschafts¬
klassen hier fallen. Oeffentliche Leisetreterei und heimliche Me-
disance, - sie sind ein Erbtheil jener Tage , in denen die üp¬
pige Kunst des Dresdener Zwingers erstand. Je vorsichtiger

prinreMn Alice von Sdiönburg- Waldenburg.
man in diesen Kreis-m an einer grundsätzlichen Auseinander¬
setzung mir den großen Fragen des politischen und des wirth-
schaftlichen Lebens vorüberzuschleichen sucht, um so eifriger stürzt
man sich auf jene Dinge des Lebens , denen ein gewisser pikan¬
ter Geruch anhaftet. Mit der Unduldsamkeit Kotzebuescher Lust-
spielkleinstädterwird hier in manchen Gesellschastchchichtendas
Aussprechen der nackten Wahrheit als ein Verbrechen gegen die
äußere Wohlanständigkeit verpönt , und dabei wird sicher an we¬
nig Orten mehr geschmäht, als in diesen Cirkeln der sächsischen
Residenz, nur leise, leise — kein Geräusch geniacht. Schleichen¬
des Gift wirkt aber um so sicherer! Der gewissenhafte Journalist
muß hier mit doppelter Vorsicht verfahren , und die ist auch bei
der neuesten Klotschafsäre geboten. Während von der einen
Seite die „Cheirrung " der Dame fest behauptet wird, bestreitet
ihn die andere Seite ganz ausdrücklich. Es heißt sogar, die
Nachricht über Prinzessin Alice sei in die Presse lancirt , um in
einem Ehescheidungsprozeß zu wirken, den die spanische Bourbo¬
nin gegen ihren Gemahl anstrengte : sie selbst weile mit einer
Freundin im Süden . Die Wahrheit dieser Behauptungen läßt
sich, wie gesagt, zur Zeit mit unbedingter Sicherheit nicht fest¬
stellen: es ist daher klug, sich zu vergegenwärtigen , welche große
Rolle die Medisanc« in der sächsischen Residenz spielt.

Bus der Umgegend.
!. Biebrich, 26. November . In der letzten Stad t cher -

vrdn  e te  n - B er sa  m m lu ng  waren unter dem Vorsitz des
Herrn Dr . L. Beck anwesend 28 Mitglieder des Collegiums,
seitens des Magistrats die Herren Bürgermeister Vogt und
Wolfs, Beigeordneter Schreiner , die Stadträthe Dyckerhoff,
Boos, Kunz, Bettelhäuser und Wuth . — Zunächst wurden die
ausscheidenden Kreistagsabgeordneten Herren Commerzienrath
H- Dyckerhoff, Dr . L. Beck und Boos wiedergewählt. — Der
Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die durch die unbesoldeten
Magistratsmitglieder , sowie Stadtverordneten vorzunehmende
Wahl des Bürgermeisters und besoldeten Beigeordneten . Herr
Bürgermeister Vogt wurde mit großer Majorität auf die Dauer
hon 12 Jahren wiedergewählt; von der Wahl des besoldeten
Beigeordneten aber vorläufig Abstand genommen. Alsdann
wurde in die Berathung der Tagesordnung übergegangen. 1)
Die Mittel zur Erbreiterung der Burggasse auf der wesllichen
Seite im Betrage von 4500- 4800 JL  wurden aus den Ueber-
schüssen der Vorjahre bewilligt. — 2j Die Vereinbarung mit
Herrn Gastwirth Panty lAdolfshöhej, wonach Letzterer das Ge¬
lände seines Bcsitzchums, welches in die Vorgartenlinie fällt,
losten- und lastenftei an die Stadt abtritt , bis zur Benutzung
ober noch behält, wird genehmigt. — 3) Gegen die Abänderung
einer bereits festgesetzten Baufluchtlinie mit Rücksicht auf die
weue Eisenbahnlinie Wiesbaden-Dotzheim erhebt sich kein Wi-
derspruch und die neue Fluchtlinie wird gemäß den vorliegenden
Plänen genehmigt. - 4) Der Antrag des Magistrats , sich damit
rinverstanden zu erklären, daß der alte Friedhof als allgemeiner
Begräbnißplatz geschlossen und der Magistrat ermächtigt wird,
sich die Grundstücke zur Anlegung eines neuen Friedhofes zu
sichern, findet heftigen Widerstand und wird nach ausgiebiger
Debatte an die vereinigte Friedhofs - und Fmanzdeputation zur
Borberathung verwiesen. — Herr Bürgermeister Vogt giebt,
Nachdem er den herzlichsten Dank für seine Wiederwahl ausge-
sprachen hatte, dos von uns bereits gebrachte Resultat der Stadt-
derordnetenwahlen bekannt und thellte mit , daß die Stichwahlen
ttn 12., 14. und 15. Dezember, Nachmittags von 1 Uhr ab in
der städtischen Turnhalle stattsinden werden. Ferner setzte der
Herr Bürgermeister die Versammlung von dem günsfigen Be¬
scheid der 1. Instanz in Sachen „Ablauf de» Vertrages mit der
Design, GaSfabrik im Jahre 1908" in Kennwiß . Schluß derBerPinulluns7 Uhr.

Wiesbadener Weneral-Bnzetger.

k. Biebrichs 27. November . Zu der gestern mit großer Ma¬
jorität erfolgten Wiederwahl  des Herrn Burgermeiiter
Vogt  kann sich unsere Stadl nur Glück wünschen. We.che Er-
folge die jetzt 11y2 Jahre währende Amtszett des genannten
Herrn auizuweisen hat , das steht mtt goldenen Lettern tn den
Annalen der Stadt geschrieben. De jetzt nahezu vollendete 94eu-
kanalisirung der Straßen , das Wasserwerk, die zahlreichen
Straßendurchbrüche , die Erwerbung des Borkholderhoses, Aus¬
bau der Schulen und jetzt die Erbauung 1* 3 Elektrizitätswerkes
legen Zeugniß davon ab , wie der rastlose Elser und Re uner¬
müdliche Thätigkeü des Stadtoberhauptes darauf bedacht ist,
unsere Stadt zu einer in jeder Beziehung aus der Bahn des
Fortschritts sich bewegenden zu machen. Daß diese Bestrebungen
auch in der nun folgenden AmtSperwde den neugewählten Herrn
Bürgermeister beseelen werden, dasür bieten die oben geschilder¬
ten Erfolge die beste Gewähr.

* Llmmz, 26. November. Die Stadtverordnetenversammlung
schloß sich in ihrer heutigen Sitzung dem Protest der Mainzer
Handelskammer gegen die geplante Erhebung von Schiss-
I a h r t s a b g a b e n aus den natürlichen Wasserstraßen am
Dabei betonte der Sladtverordnetenvorsitzende , der gleichzeitig
Vorsitzender der Handelskammer ist, Commerzienrath Michel,
daß diese Schifffahrtsabgaben hemmend auf Handel und Verkehr
wirken müßten . Ten in einigen 'Zeitungen gemachten Be¬
schwichtigungsversuchen sei keine Bedeutung beizulegen, da die¬
selben nicht einmal offiziösen oder offiziellen Charakter trügen.

Erbach, 27. November . An dem hiesigen Bahnhose
wurden mehrere Dz e h st ä h l e verübt . So stahl man diesen
Sommer Herrn Stationsoerwalter Neu« aus den Gartenanla¬
gen sämmtliches Gemüse, sowie aus dem Stationsgebäude meh¬
rere kleine Gegenstände . In vergangener Woche wurde das
Petroleummagazin aufgebrochen und mehrere Ltter Petroleum
gestohlen. Hoffentlich gelingt es bald, der Diebe habhast zu
werden.

nn. Caub , 26. November . Der äl t e st e Bürger  unserer
Stadt , Herr Landwrth und Feldgerichtsschöffe David Fuchs,
ist am vorigen Montag gestorben. Ueber 49 Jahre ler hätte,
falls er noch nicht gestorben wäre , im Sommer nächsten Jahres
sein bOjähriges Jubiläum als Feldgerichtsschöffe feiern können)
gehörte er dem hiesigen Feldgericht als Mitglied an und ver¬
waltete sein Amt mit peinlichster Gowissenhastigkest bis zum
letzlen Achemzuge. Heute Nachmittag wurde seine irdische Hülle
zur letzten Ruhestätte gebracht unter zahlreicher Betheiligung
der Bürgerschaft. Herr Bürgermeister Pitsch  legte Namens
der Stadt Caub und des Ortsgerichtes einen prachtvollen Kranz
am Grabe des Entschlafenen nieder.

s . Braubach , 26. November . Der 23jährige Bergmann
Franz Moser,  wohnhaft in Frücht , ist seit einigen Tagen,
nachdem er zuletzt mit einigen italienischen Bergleuten von hier
zusammen in einer Wirthschaft in Nievern gesehen worden war,
spurlos verschwunden.  Es wird vermuthet, daß der Ver¬
schwundene das Opfer eines Verbrechens geworden ist, da ein
Uniall ausgeschlossen erscheint. Trotz eifrigen Recherchirens
seitens der Gendarmerie konnte bis jetzt keine Spur gefunden
werden, welche den nöthigen Aufschluß geben könnte.

nn Nastätten , 25. November . Heute fand der zweite fin Kreise
St . Goarshausen seit langer Zeit gestattete Vieh mar kt  hier
statt. V eh aller Gattungen war zahlreich angetrieben und
Kanftustige waren auch zahlreich vertreten und so ging der Han¬
del flott von Statten , die Preise waren infolge des langen Still¬
standes des Handels , während welcher Zeit sich das Vieh stark
angesammelt hatte , ziemlich gering . Da die Klauenseuche noch
immer nicht gänzlich in den benachbarten Kreisen ausgerottet ist,
wurde jedes Stück Zucht- und Schlachtvieh welches ausgeführt
werden sollte durch erneu Thierarzt einer Untersuchung unter¬
zogen. Der Handel mtt Klauenvieh und Geflügel im Umherzie¬
hen ist im Kreise St . Goarshausen noch auf die Dauer von 3
Monaten untersagt . — Nach der diesjährigen Personenstands¬
aufnahme zählt Nastätten insgesammt 1665 Seelen.

«Wiesbaden , 27. November.

9. oräsntUcks Bezirks -Synode des Konliiiorial»
Bezirks Wiesbaden.

Dritte Sitzung.
Kenntniß wird gegeben von dem aus d'em Civilkckbinett

des Kaisers eingegangenen Dank auf die diesseitige Begrüß-
ung . — Unter den neuen Eingängen befindet sich der Ent¬
wurf eines Kirchengesetzes betr . die Erhebung vonKirchen.
st e u e r n in den evangelischen Kirchengemnndm . De erste
Berathung soll nach den Intentionen des Vorstandes Montag
erfolgen.

Vom Kgl . Konsistorium liegt das Ersuchen vor , 6600 Mk.
jährlich aus Titel 9 der Ausgaben des Etats des Evangel.
Centrckl-Kirchenfonds zur Gewährung Von widerruflichen Bei.
Hilfen behufs Aufbesserung der Gehälter der nicht ausreichend
besoldeten O r g a n i st e n und V o r l e s e r an solchen Kir-
chengemeinden zur Verfügung zu stellen , welche die erforder¬
liche Gehaltserhöhung aus eigenen Mtteln nicht anfbringen
können . Nach den Intentionen des Konsistoriums wäre für
einmaliges Orgelspiel an Sonntagen Mk . 100, für zweima-
liges Mk. 160 zu vergüten , für den Vorleserdienst mindestens
Mk 60. Kirchen« emeinden , welche mehr als 30 Prozent
Steuer erheben , sollten die Subvention auf Antrag erhalten,

-sofern überhaupt ihre Steuerkraft eine geringe ist. Mit der
Vorlage erklären sich an sich einverstanden die Synodalen
Vogel  Namens der Mttelpartei , Grünschlag  Namens
der Rechten und Schröder  Namens der Linkm . Ans An-
trag des Synodalen Vogel  wild die Materie zu näherer
Prüfung an eine siebenglieberige Kommission verwiesen.

Es folgt die Berathung einer vom Kgl . Konsistorium
vorgelegten neuen erweiterten Pericopen -Ordnung , welche in
das Gesangbuch aufzunehmen , auch gesondert käuflich abzu-
göben wäre . Der Vorschlag geht an eine Kommission.

Das Kgl . Konsistorium beantragt : 1. De Dezirkssynode
wolle beschließen, jährlich 1200 Mk ., die Ersparnisse innerhalb
der dreijährigen Rechnungsperiode von ernem Jahr auf das
andere übertragbar , aus der Bezirkssynodalkosse zur Verfüg-
ung zu stellen , um damit die Amtsaushrlfe durch einen orm-
»Arten oder nicht ordinirten Kandidaten in solchen Fällen zu

lg.
bestreiten , in denen weder dfls Privatvicariat , noch eine
Amtsaushilse gemäß 8 63 des Gesetzes vom 14. März ange¬
ordnet wefiden konnte . — Ter Konsjstonal -Präsident be¬
gründet den Antrag . Synodale Naumann-  Hachenburg
befürwortet die einstimmige Annahme . Synodale 3^ e cke r -
l i n g sieht in demselben den Anfang der Abstellung eines all¬
gemein schwer empfundenen Mitzstandes . — Noch längerer
Debatte zwischen den Synodalen de Niem , Neu -Selters,
Schmidtborn , Schaffner -Diez und Zöllner -Willmerod wird
dis Vorlage mit allen gegen 3 Stimmen gutgeheißen.

Ein weiierer Antrag des Kgl . Konsistoriums verlangt:
Die Bezirkssynode wolle beschließen, die Ruh gehälter der¬
jenigen Geistlichen des Konsistorialbezirks Wiesbaden , welche
vor dem Jnkrafttretn der Ruhegehaltsordnung vom 11.
März 1901 ( 1. April 1901) in den Ruhestand getreten sind,
werden um den Betrag von 10 vom Hundert des bisherigen
Ruhegehaltes bis auf den Höchstbetrag von Mk. 3960 jährlich
(einschließlich des Anschlags für die etwa noch benützte Denst-
wohnung (durch einen Zuschuß aus der Bezirks -Sbnodalkasse
aufgebessert . — Dieser Zuschuß ist jederzüt widerruflich ; ins¬
besondere kann Nichtbewilligung , Kürzung oder Entziehung
derselben , sei es aus allgemeinen Gründen oder sei es nach
den besonderen Umständen des Falls , unter Mitwirkung der
Mitglieder des Bezirkssynodalausschusses nach Maßgabe von
8 76 der Kirchengemeinde - und Synodal -Ordnung durch das
Konsistorium beschlossen werden . — Der Konsistorial -Präsi-

,üent Dr . Ern st giebt die Begründung zu dem Antrag . —
Synodale Decan Wilhelmi-  Dez spricht über dte Annah.
me der Vorlage . Das geschieht.

Anträge der Kreissynoden Idstein und Runkel bezwecken
die Deckung der Kosten für den evangelischen Religions -Unter¬
richt in den Volksschulen an denjenigen Orten , wo in Rück¬
sicht ans die geringe Kinderzahl die Civilgemeinde zur Be-
streitnng derselben nicht herangezogen werden kann , aus lan-
deskirchlichen Mtteln . Nach längerer Erörterung wird über
den Antrag zur Tagesordnung -übergegangen.

Die Kreissynode Kirberg verlangt , die Bezirkssynode mo.
ge dem von der vorlergegangenen Synode gefaßten Beschluß,
wonach der Krets -Synodal -Vorstand bei der Besetzung des

'Decanats Vorschläge zu machen habe, erneuern . Dr Antray
wird abgelehnt , ebenso ein Eventual -Antrag Schröder,
nach welchem der Synodal -Ausschuß beauftragt werden sollte,
in einer Immedrat -Eingabe an den höchsten Bischof der Kir¬
che, dcm König , die Sache zu vertreten.

Die Kreissynode Langenschwalbach legt einen mit Stim¬
menmehrheit (20 : 12) gefaßten Beschluß vor : „De Be¬
zirkssynode möge geeignete Schritte thun , daß es im Inter¬
esse der Sonntags -Heilighaltung verboten werde, an Sonn-
unid Feiertagen Wahlzettel , Wahlaufruf « , sowie über¬
haupt politische F l u g b l 8 t t e r von Haus zu Haus zu tra¬
gen, da dadurch in weiten Kreisen Aergerniß erregt wird ."
Der Antrag wird von allen Seiten bekämpft , sogar vom Kon-
sistorialpräsidenten . Synodale Oberstleutnant Wilhel-
m i erklärt , so sehr er davon überzeugt sei, daß auch hier die
Hauptaufgabe die Bekämpfung der Sozialdemokratie sei, die
Verbreitung von Druckschriften während der Wahlzeit an
Sonntagen nicht entbehren zu können und beantragt hinter
„Feiertagen " die Worte : „während des Gottesdienstes " einzu.
schalten . Sowohl der Principal -Antrag wie das Amende¬
ment wird endlich einsümmig abgelehnt.

Vierte Sitzung.
Zur Beroch ung steht zunächst ein Antrag des Kgl. Konsi¬

storiums , wonach ein von der Synode auf die Dauer der Sy¬
nodalperiode «nzustellender Kirchenbaumeister für den Konsisto-
ralbezirk angestellt wird , welcher gegen JL  1875 Renumeration
einschließlich aller Neben und Reisekosten etc. die Revision derl
sämmtlichen Kirchen- und Pfarrgebäude des Bezirks in einem
5jährigen Turnus übernimmt u. zwar nach einem Plane , der dem
Konsistorium zur Genehmigung vorzulegen ist. Uebersteigen die
Kosten der bei einer einmaligen Revision vorzunehmenden Re¬
paratur - bezw. Bauarbeiten den Betrag von JL  300 , ohne zu¬
gleich den Betrag von JL  1000 zu überschreiten, so sind dem Kir¬
chenbaumeister aus besondere Liquidation für jede weitere JL  100
der Abschlagssumme JL  5 zu vergüten. Bezögt, der Vergütung
für Bauarbeiten -Unterlagen ist zwischen dem Kirchenvorstand
und dem Kirchenbaumeister eine besondere Vereinbarung herbei-
zuführen . Zur Bestreitung der Kosten sollen in den Etat der
Bezirks -Synodalkasse JL  2500 eingestellt werden. Die Vorlage
wird angenommen mit verschiedenen Abänderungen, deren wich¬
tigsten die sind, daß auch der Kirchenvorstand zu den Revisionen
zuzuziehen ist, daß bestimmte Gebäude und Gemeinden mit Zu¬
stimmung des Konsistoriums von der Revision ausgenommen
werden können ; daß die bestehenden Rechte der Gemeinden ge¬
genüber den staatlichen Baubehörden Vorbehalten bleiben. Als
erster Kirchenbaumeister Wird Herr Architest Hosfmann in
Herborn vorgeschlagen. Die Wahl wird diesmal dem Shnodal-
Vorstand übertragen . Von der Kreis-Synode Marienberg liegt
ein Antrag wie folgt vor : „Synode beschließt, an die Bezirks-
Synode die Bitte zu richten, dahin wirken zu wollen, daß der
Paragr . 77 Abs. 2 der Kirchengemeinde- und Synodalordnung
vom 4. Juni 1878 folgenden Zusatz erhält : Von der Kreissynode
können außerdem noch für chrislliche Liebeschätigkeit auf Grund
der Staatssteuer -Heberolle Ausgaben bis zum Höchskbetrage von
5 vom Hundert verwilligt und aus die Kirchengameinden deS
Synodalkreises vertheilt werden." Der Antrag wird nach ein¬
gehender Dbatte mit großer Mehrheit abgelehnt, ebenso 2
Amendements des Synodalen Schröder zu demselben.

* Personalien . Dem Major Freiherrn von Ende  im
Füsilierregiment von Gersdorff lKurhess.j Nr . 80 wurde die An¬
legung der Kommandeurzeichen zweiter Klasse des Herzoglich
Anhalfischen Hausordens Albrecht des Bären gestattet.

* Handelskammerwahl . Der Vorstand des Vereins selbst¬
ständiger Kaufleute zu Wiesbaden E . V. hat beschlossen, zu der
am 30. d. M . stattfindenden .Handelskammerwahl seinen Mit¬
gliedern und den übrigen Kammermitgliedern' zur Wiederwahl

»die  ausscheidenden Herren Kommerzienrath Franz Fehr-Flach,
Hotelbesitzer Heinrich Haeffner und Kaufmann Louis Schlld
sämmtlich von hier , zu empfehlen.

* In das Handelsregister wurde eingetragen: Dutsche Näh»
MaschinengesellschaftEymer und Kames  hier . Der bis¬
herige Gesellschafter Philipp Eymer ist alleiniger Inhaber der
Firma . De Gesellschaft ist aufgelöst. De Zweigniederlassung
in Gießen gelöscht.

* Ausweisung . Der bayerischen Staatsangehörigen Anna
Ströhlein  aus Ansbach in Mittelfranken , ist aus allgemei¬
nen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Gebiet« de»
Preußischen Staate » bis »um 16. Oktober 1904 untersagt wor¬
den.



28. November 1903. Nr . 273.
iürdhner Bezirksmein.

Der nördliche Bezirksverein hatte gestern Abend seine
Mitglieder zu einer Generalversammlung zusammen berufen.
Me Versammlung im „Hotel Hahn " erfreute sich eines guten
Besuches. Gegen J9 Uhr erösfnete der Vorsitzende, Herr Rechts,
anwalt G . K u l l in a n n die Sitzung durch einige begrüßen-
de Worte und erstattete dann oen

Jahresbericht.
Der Verein war in verschiedener Weise wiederholt be¬

müht , die ungerechte Belastung der Hausbesitzer in der Hoch¬
druckzone zu mildern . Zum Arbeitsfeld des nördlichen Be¬
zirksvereins gehören Neroberg , Geisberg , Kapell nstratze, Jd-
steinerweg , Leberberg , Bierstadter Höhe u . a., welche alle in
der Hochdruckzone liegen und deren Bewohner durch die Ver¬
waltung des Wasserwerks zu enorm hohen Beträgen heran-
g^ ogen worden waren . Der Hausbesitzerverein hatte schon
dieserhalb eine Eingabe an den Magistrat gemacht welcher sich
der Nördliche Bezirksverein angeschlossen hatte . Außerdem
aber hatte sich der Nördliche Bezirksverein auch mit einem
Gesuch an den Bezirksausschuß gewandt . Die Stadt ver¬
langt nämlich in der Hochdruckzone für jede Baustelle an
Wassergeld 500 Mk., für jedes Quadratmeter bebaute Fläche
40 Psg . und für jöd'es Kubikmeter des Baues ebenfalls 40
Pfg . Es stellen sich nach dieser Berechnung die Kosten auf
2—3000 Mark . Me Summe muß außerdem noch vor der
Inangriffnahme des Baues hinterlegt werden , da sonst die
Bauerlaubniß nicht ertheilt wird . Mit Recht empfinden die
Interessenten die hohe Belastung als eine sehr drückende. Der
Verein vertritt die Ansicht, daß die Versorgung mtt gutem
Trinkwassr eine allgemeine Verpflichtung der Stadt sei, wes¬
halb im ungünstigen Terrain das Wasser nicht v-erth wert
werden dürfe . Es dürfen die Kosten für die Hochdruckwcsser-
leitung nicht auf einen begrenzten Kreis abgewälzt werden,
sondern die Allgemeinheit sei zur gleichmäßigen Kostentrag¬
ung verpflichtet . In diesem Sinne war die Eingabe an den
Bezirksausschuß gerichtet worden , welche leider bis heute noch
ohne Antwort blieb . Der Vorsitzende giebt aus seiner Pra-
xis bekannt , daß schon in zwei Fällen die Stadt zur Rücker¬
stattung der gezahlten hohen Abgaben verklagt sei. — Die

Aufhellung von Bänken
War schon lange im Verein beschlossen, doch man zweifelte , ob
der Nördliche Bezirksverein die Besugniß habe , Bänke auf¬
zustellen . Nach Behebung dieser Zweifel wurden mehrere
Bänke , -darunter im Distrikt „Königsstuhl " aufgestellt . . Die
Herren Birk  und Stadtverordneter Hees  hatten bereitwil¬
ligst zur Aufstellung einen Platz ihres GrundeigenthUms her-
gegeben , wofür ihnen der Vorstand den Dank der Versamm¬
lung übermittelt.

l je ßaltehelle am Seisberg
wurde auf Betreiben 'des Nördlichen Bezirksvereins nach vie-
len Schreibereien und persönlichen Interventionen endlich
eingerichtet . Schon im Mai 1902 wurde von den Anliegern
in der Taunusstrahe bei Einmündung der steilen Geisberg¬
straße ein hieraus bezüglicher Antrag beim Magistrat gestellt.
Am 10. Juni desselben Jahres wurde dann eine Eingabe an
den Regierungspräsidenten gemacht und darauf hingewiesen,
daß durch das schnelle Fahren der Elektrischen, das beschleu¬
nigte Bergabrollen der Lastfuhrwerke eine große Gefahr vor-
Händen fei. Schließlich wurde auf das Betreiben des Herrn
Köhler in Verbindung mit der Führwerksinnung und dem
Verein der Droschkenkutscher nochmals vorgegangen und da¬
mit erreicht , daß die Elektrisch« bei der Einmündung der Geis¬
bergstraße einen Augenblick still halten mußte . Dadurch war
die Gefahr wohl etwas gemildert , jedoch nicht beseitigt , zumal
die Verhütrmg eines Unglückes dadurch immer noch von der
Kaltblütigkeit des Wagenführers abhängig gemacht wurde.
Oftmals fuhren auch die Wagenführer bis zur Hälfte der
Straßenbreite vor , wodurch das Anhalten illusorisch wurde.
Der Ileferent zählt außerordentlich viel Beispiele auf , bei de¬
nen nur dtzr glückliche Zufall ein größeres Unglück verhütete.
Als nun einer der Herren festgestellt hatte , daß täglich im
Durchschnitt den Geisberg hinauf und herunter 702 Fuhrwer-
ke fahren , machte man in diesem Frühjahr eine erneute Ein-
gäbe an die Regierung zur Errichtung einer Haltestelle , welche
der Regierungspräsident dahin beantwortete , daß der seithe¬
rige Modus des Stillhaltens sich bewährt habe und daher zur
Einführung einer Neuerung kein triftiger Grund vorliege.
Um so überraschender war es , daß im Laufe des Sommers
trotz dieser Absage thatsächlich die Haltestelle eingerichtet wur-
de, ein Beweis dafür , daß die Eingaben einen thatsächlichen
Mißstand rügten , den man erst später an kompetenter Stelle
einsah . Herrn Köhler wird für seine bedeutende Mitarbeit
und Energie in der Angelegenheit der Dank der Versamm¬
lung ausgesprochen . — Die

VerkehrsnerhältniHe in der Sonnenbergerffrafce
beschäftigen seit langer Zeit den Verein . Der an und für sich
starke Verkehr der Sonnenbergerstraße wurde durch den Bau
des Kurhausprovisoriums und der Bmiten im Terrain
„Eigenheim " erheblich vermehrt , so daß der Zustand der
Straße jeder. Beschreibung spottet . Bei der Enge der Straße
kommen fast täglich Zusammenstöße vor . Deshalb hat der
Nördliche Vezirksverein in einer Eingabe an den Magistrat
die Bitte ausgesprochen , die Parkstraße wieder für den Last-
fuhrverkehr zu öffnen und die Sonnenbergerstraße bis zum
Chaisenweg zu erbreitern . Herr Dr . Pleßner  weist da¬
raufhin , daß die Landtagswahlen gezeigt hätten , daß in der
Sonnenbergerstraße die besten Steuerzahler wohnen , welche
demgemäß auch einen anständigen Zugang zu ihrer Wohnung
verlangen können . Wöchentlich wird in der Straße durch
Aufschüttungen ausgebessert und demgemäß kommt die
Dampfwalze nicht aus der Straße heraus . Die kleinen
Schrottsteine fallen in die Schienen der Elektrischen , welche
dann mit erschütternden Schlägen über diese Steine fährt.
Gerade unter diesen Erschütterungen aber leiden die hier in
großer Anzahl wohnenden Nervenleidenden . Der oberste
Theil der Straße bis zum Kurhausprovisorium wird jetzt
mit Holzpflaster gelegt , weshalb der Verein anregen möge,
gleich die ganze Straße bis zur Kronenbrauerei mit Holzpfla.
ster oder Stampfasphalt zu machen . Der Verein beschließt
eine diesbezügliche Eingabe an den Magistrat.

Das Kurhaus-Propiforium
soll besser zugäugig gemacht werden durch einen Eingang von
der schönen Aussicht aus . Man könne doch nicht gut den Be-
wohnern hinter dem Provisorium zumuthen , erst den Berg
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herunter zu steigen , um dann wieder hinaufzuklettern . Außer-
dein müßten alle Spaziergänger aus dem Dambachthal Jd-
steinerweg und Bahnholz sowie Leberberg bis hinunter zur
Sonnenbergerstraße gehen , anstatt gleich von der Höhe aus
einen Zugang zum Kurhausprovisorium zu haben . Der
Verein beschließt eine Eingabe an den Magistrat mit der
Bitte , auf der Nordseite des Geländes nach dem israelitischen
Friedhof oder der Schönen Aussicht zu einen Eingang mit
Kasse zu arrangiren.

Oie elekfrirdxe Bahn

giebt auch Anlaß zu Klagen . Im Sommer fuhren die letz¬
ten Wagen 10.53 und 11.53 ab Bahnhöfe bis zur Röderstraße,
was etwa genügte . Jetzt im Winter , wo man noch weniger
zu Fuß gehen kann als im Sommer , fahren diese Wagen nur
bis zum Kochbrunnen resp . Kurhaus . Deshalb wird eine
Eingabe an die Verkehrsdeputation gerichtet , veranlassen zu
wollen , daß diese Wagen auch im Muter bis zur Röderstraße
gehen, im Sommer sogar bis zur Beausite . In der Diskus¬
sion schlägt Herr S i e b e r t vor , die Haltestelle , welche zwar
Röderstraße heißt , aber am Rosengärtchen liegt , auch chat¬
sächlich nach der Röderstraße zu verlegen . Herr Schweiß,
g u t h spricht gegen die frühen Wagen , welche zudem durch ihr
reglementswidriges schnelles Fahren sehr störend wirren aus
'die Nachtruhe der Kurfremden . Herr Dr . Z a i s aus den
„Vier Jahreszieten " plädirt auch für ein langsameres Fahren
der Frühzüge . Herr M . Pleßner  berichtet , daß eine Ein¬
gabe der Anwohner der Sonnenbergerstraße seinerzeit diesbe.
züglich auf einige Wochen Erfolg gehabt habe , jetzt sei aber
wider der alte Zustand eingerissen . Der Verein beschließt,
sich der Sache anzunehmen.

Der letzte Punkt des Jahresberichtes betraf unsere
Waldwege.

Mt Recht betont der Referent , daß unser schöner Wald noch
so wenig als Kurfaktor benutzt und dem Publikum zugäng-
ig gemacht würde . An anderen Orten geschieht in dieser Be¬
ziehung mehr . Deshalb hatte sich der Nördliche Bezirksver¬
ein mit dem Verschönerungsverein in Verbindung gesetzt.
Beide Vereine wollen nach einem einheitlichen Plane Besser¬
ung schaffen. Es sollen Wegebezeichnungen eingestrhrr wer-
den, große Tafeln mit deutlicher Schrift und Wegweiser auf.
gestellt werben , außerdem ein Plan des Waldes ausgearbeitet
werden . Der Gedanke war den Mitgliedern sehr sympa¬
thisch und es fanden sich einige Herren , welche in Verbindung
mit Herrn Baurath Winter , dem Vorstand des Derschöner-
ungsvereins , die Sache in die Hand nehmen werden . Zum
Schluß des Jahresberichtes gab Herr Rechtsanwalt Kullmann
bekannt , daß der E i s k l u b auch den Mitgliedern des Nörd.
lichen Bezirksvereins die Dorzugskarten zu 7 Mk. angevoren
habe . Diese Karten müssen jedoch bis zum 10. .Dezember
im Bureau , Webergasse 3, gelöst werden . Me Versammlung
nahm den Jahresbericht sehr beifällig auf . In der Diskus¬
sion wuvde hauptsächlich über die Entlastung des Geis¬
berges  gesprochen . Herr Müller  gab bekannt , daß die
Ausführung dieses Projektes sehr in die Ferne gerückt sei.
Es lagen dazu drei Pläne vor.

Aus dem von Herrn Schweißguth  erstatteten Kas-
s e n b e r i cht ist zu ersehen , daß -den Einnahmen von 240 Mk.
nur eine Ausgabe von 96 M . entgegensteht . Das Vereins¬
vermögen beträgt 1691,86 Mk . Alsdann wurde die Neu¬
wahl  des Vor  st and es  vorgenommen . Es wurden wie-
dregewählt die Herren Stadtverordneten Heinrich Hcutmcmn,
Henzel und Schupp , sowie Herr Major Frisch : neu -gewählt
wurden Commerzienvath Kupferberg urtd Herr Dahlheim . —
Die Anregung , in der Taunusstraße eine des Abends beleuch¬
tete Uhr agfzustellen , wurde dem Vorstand zur Prüfung
übergeben.

* Der erste Schnbe. Gestern Nachmittag hat uns der Win¬
ter sein Kommen offiziell ang-ekündigt, indem er uns als Herold
ein regelrechtes Schneegestöber geschickt hat . Der Schnee, er
kommt jedes J -cchr ein erstesmal und doch wird sein Eintreffen
als ein ganz besonderes Ereigniß angesehen. Welche Freude,
wenn die zarten Flocken in den Lüften toirbeln und sich Stra¬
ßen, Plätze und Dächer mit dem blüthenweißen Schneetuch-e be¬
decken. Allerdings ist der erste Schnee meist ein recht vergäng¬
licher und unbeständiger Geselle. Nur ganz kurze Zeit dauert
die schöne Herrlichkeit und Dächer , Straßen und Plätze starren
gar bald von Schmutz und sumpfigen Pfützen. Wenigstens in
der Stadt ist es so, nur draußen ans den weiten Feldern und
den hohen Bergesgipfeln bleibt er liegen und wandelt das
schöne Herstbild in eine flimmernde Winterlcmdschaft. So ist,
wie uns aus Niedernhausen von unserem r .-Berichterstatter ge¬
meldet wird , der ganze obere Taunus seit gestern von einer
mehrere Centsineter hohen Schneedeckeüberzogen. . Auch stellte
sich in der vergangenen Nacht erheblicher Frost ein. Aus Rü-
desheim schreibt man uns : Heute Nachmittags gegen 4 Uhr setzte
plötzlich ein derartig heftiger Schueefall mit Sturm ein, daß
nach Verlauf von einer halben Stunde die ganze Gegend in ein
weißes Kleid gehüllt war . Am Abend schneite es noch immer
ununterbrochen heftig, während der Stnvm nachgelassen hatte. —
Aehnliche Nachrichten liegen aus einigen anderen Orten der
Umgegend vor . « Infolge Sturmschäden sind die Fernsprech- und
Telegraphenleitungen nach außerhalb vielfach unterbrochen . Der
Verkehr mit dem Norden , so besonders Berlin und Hamburg,
ferner mit Amsterdam, Brüssel und London, unterliegt deshalb
theilweise erheblichen Verzögerungen. Jedenfalls wird uns der
Winter bald noch deutlichere Zeichen des Antritts seiner Herr¬
schaft geben, denn es wird mit jedem Tage kälter und frostiger,
scdaß es sicher nicht mehr lange dauern wird , bis die Eisbahnen
unserer Stadt ihre Pforten öffnen und zu dem schönen Schlitt¬
schuhsport einladen.

* Kurverein . Nach längerer Sommerpause findet Samstag,
28. November , Abends sy2 Uhr im Sälchen des Hotel Hahn,
Spiegelgasse 15, wieder eine Vorstandssitzung des Knrvereins
statt.

* Residenztheater . Das mit so vielem 'Beifall aufgenom¬
mene Lustspiel „Resemanns Rheinsahrt " wird heute Freitag zum
8. Male gegeben. Morgen Samstag findet die Erstaufführung
von „Zapfenstreich" statt . In den Hauptrollen sind beschäftigt:
Frl . Noormann und die Herren . Kienscherf, Bartak , Wilhelmy,
Ohrt , Gust. Schultze, Hager und Kunz. .Sonntag Nachmittag
Zy2 Uhr wird zum 28. Male der beliebte Schwank „Der Hoch¬
tourist " wiederholt.

* Pech . Heute Morgen stürzte in der Schwalbacherstraße
vor der Kinderbewahranstalt eine Bauersfrau mit einem Korb
voll Eier auf das Trottoir . Der Korb fiel gegen die Mauer
und der Inhalt , einige hundert Stück, formte sich zu einer
breiigen Masse , die eine große Fläche des Trottoirs bedeckte.
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* Die Stadtverodnetenwahlen. Md er Erwarten war die

Betheiligung an den Wahlen in der zweiten Klasse eine sehr rv-
ge, wenn man in Erwägung zieht, daß bei den letzten Stadtver-
vrdnetenwahlen in der zweiten Klasse nur etwa 25 Prozent , in
diesem Jahre aber 43,6 Prozent von ihrem Stimmrecht Ge-
brauch machten. Me meisten Stimmen wurden Vormittags bis
1 Uhr abgegeben, wo schon 596 Sümmen erreicht wurden. Ge¬
gen fünf Uhr war die Zahl nur noch auf 770 gestiegen und in
den letzten zwei Stunden wurden nur 112 Stimmen abgegeben,
womit die Höchstzahl mit 872 erreicht wurde. Unter diesen 872
sind 60 mit veränderter Liste, so daß mit 872 Stimmen nur ge¬
wählt sind die Herren Geh. Sanitätsrath Dr . Arnold Pagen¬
stecher und Rentner Wich. Kimmeb Nach diesen erhielt die
meisten Stimmen Herr Rentner Gustav Schupp , während die
anderen der 60 Stimmen sich auf Herrn Direktor Hild, Bau¬
meister Blume und Hotelbesitzer Horz verthellen , so daß letzterer
mit 824 Stimmen gewählt wurde . Die 60 Stimmen der ver¬
änderten Listen fielen auf Herrn Fabrikant Kalkbrenner . Sit
bemerken bei dieser Gelegenheit, daß die gestrige ILotiz, es sei
eine „Ueberrnmpelnng " beabsichtigt gewesen, selbstverständlich
nicht auf die Person des Herrn Kalkbrenner gemünzt war . Herr
Kalkbrenner hatte ausdrücklich erllärt , er werde nicht kandidiren;
trotzdem haben eine Anzahl Wähler seinen Namen gegen seinen
ausdrücklichen Wunsch auf die Candidatenliste gesetzt. — Heute
Morgen fand die Wahl in der ersten Klasse  statt , die einen
glatten Verlauf nahm, da in keiner Weise in dem Zetetl der ver¬
einigten Parteien irgend eine Aenderung dorgenommen wurde.
Von den 322 Wahlberechtigten übten 153 ihr Wahlrecht aus.
Gewählt wurden die Herren Verlagsbuchhändler Friedrich
Bergmann Wiederwahl ), M . Friedrich Cuntz Wiederwahl ),
M . Ludw'g Dreyer Wiederwahl ), Kapitänleutnant Heinrich
Klett Wiederwahl ), Oberstleutnant Adalbert Sartorius Wieder¬
wahl) und Rechtsanwalt Fritz Siebert (Neuwahl). Als Ersatz
für Herrn - Dr . Scholz bis 1905 wurde Herr Rentner Wolfgang
Büdingen gewählt.

* Haus - und Glundbesitzerverein E . V . Man schreibt uns:
Für den zweiten Besprechungsabend, welcher am Samstag , den
28. November , Abends 8^2 Ahr im neuen Saale des Restau¬
rants „Friedrichs -Hof" stattfindet, hat die rührige Vereinsleitnng
das Thema : „Die Baugenossenschaften und ihre Bedeutung für
den Hausbesitz" gewählt. Von dem Standpunkte „Gleiches
Recht für Alle" ausgehend, kann die staalliche Subventionirung
der Baugenossenschaften, die bereits die Höhe von 140 Millio¬
nen erreicht, nicht gebilligt werden. Diesen Standpunkt theilt
mit hervorragenden , vorurtheilslosen Parlamentariern , Volks-
wirthschaftlern , Finanzkapazitäten u. a . auch der Hausbesitzer.
Gegen die Genossenschaften, welche auf Selbsthilfe basiren , ist
nichts einzwwenden und der Hausbesitz hat noch nie einen An¬
spruch dagegen erhoben, lieberall hat sich aber die Staatshilfe
als schädlich für die Genossenschaften selbst erwiesen.

* Kurhaus. Die beiden morgigen Abonnementskonzerteim
Kurhause , Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr , werden von der
Ka; elle des Füsilier -Regiments von Gersdorff unter Leitung des
Kapellmeisters Herrn E . Gottschalk ausgeführt.

* Elektrische Bahn Wiesbaden-Mainz. Der Regierungs¬
präsident verösientlicht in dem neuesten Amtsblatt der König!.
Regierung den Kaiserlichen Erlaß , der der Südd . Eisenbahnge-
sellschaft, Darmstadt , das Enteignungsrecht zur Entziehung und
zur dauernden Beschränkung des für den Bau der Straßenbahn
von Wiesbaden nach Mainz innerhalb Preußens in Anspruch zu
nehmenden Grun -deigenthums verleiht.

* Rückfahrkarten 4. Klaffe. Die seither auf den preußischen
Staatseisenbahnen für verschiedene Stationsverbindungen zur
Verausgabung gelangenden Rückfahrkarten für die 4. Wagen¬
klasse, sogenannte Doppelfahrk-arten in grauer Farbe mit einem
weißen Längsstreisen und der Bezeichnung (D . K.) waren be¬
kanntlich bisher allgemein nur am Tage der Ausgabe gütig.
Nun hat der Eisenbahvminister auf die Vorstellung einer königl.
Eisenbahndirektion hin die Giltigkeitsdauer dieser Doppelfahrkar¬
ten 4. -Klasse gleichfalls verlängert und beträgt nunmehr die Gü¬
tigkeit derselben zwei Kalendertage, wobei der Lösungstag mit¬
rechnet wird.

* Eisenbahnunfall . In Hattenheim stieß gestern Vormittag
nach 9 Uhr ein Güterzug nach dem Rangieren eine Schutzram¬
me um, sodaß mehrere Wagen entgleisten.  Ein leerer Wa¬
gen fiel quer in den etwas tiefer liegenden Hof der Geschw.
Wilhelm . Glücklicherweise stand ein großer Birnbaum in dem
Hofe, der den Wagen znrückhielt, sodaß nicht noch größerer
Schaden angerichtet wurde bezw. der Wagen das Haus nicht be¬
schädigen konnte. Aus welchem Grunde sich der Unfall ereigne¬
te, konnte dem „Rhg . Bgst ." zufolge bis jetzt noch nicht festge¬
stellt werden.

* Steckbrieflich verfolgt wird der Kellner Ernst S chl o e«
mann,  geboren am 26. November 1876 in Pforzheim wegen
Diebstahls.

Nächtlicher Ueberfall und Diebstahl. Der Laternenaus-
lascher hörte heute Nacht gegen 1 Uhr in der Nähe der Gas¬
fabrik von der Mainzer -Landstraße her jämmerliche Hilferufe.
Schnell machte der Mann seinen Revolver bereit und eilte den
Rufen nach. Als er in die -Nähe der Zintgraff 'schen Eisengie¬
ßerei kam, sah er , daß drei Rowdies einen jungen Mann über¬
fallen hatten , der sich heftig wehrte. Der hülfsbereite Laternen¬
mann kam gerade zurecht, als einer der Strolch « das Messer
zückte. Auf seinen Anruf hielten die Kerle ein, ließen von dem
Uebersallenen ab und wandten sich gegen ihn. Ohne langes Be¬
sinnen gab er aus seinem Revolver einige Schüsse auf die An»
greiser ab, woraus dieselben die Flucht ergriffen. _Der überfal¬
lene junge Mann ist ein Buchhalter , welcher in der Stadt
wohnt und auf einem der Betriebe in der genannten Gegend be¬
schäftigt ist. Seit einiger Zeit treibt sich t>iel lichtscheues Ge¬
sindel in der dortigen Gegend Herrim. So berichteten wir neu¬
lich von dem Diebstahl eines Schweines sin Hasengarten und
müssen beute von einem abermaligen Diebstahl in der dortigen
Gegend erzählen. In dem Hause der Witwe Hain rm Hchen-
garten wurde heute Nacht aus der Waschküche der eingemauerte
Knpferkessel gestohlen. Die Mebe mußten sogar den Kessel,
welcher voll Waschbrühe stand, erst ausleeren . Sie rissen dann
zum Theü das Mauerwerk ab und machten auf diese Weise den
Kessel frei. Anzeige bei der Polizei ist schon erstattet.

* Wegen einer Mark anS Reichsgericht ! Unser L-Korrespon-
denk schreibt uns ans Leipzig. 26. November : Wegen Diebstahls
ist am 9. Mai vom Landgericht Wiesbaden der Fabrikarbeiter
Louis Robert August Windisch zu drei Monaten , Gefänglich
verurthellt worden . Als er sich eines Morgens in einer Wirth-
schaft in Griesheim befand, bezahlte gerade ein angetrunkener
Mann seine Zeche und steckte das zurückerhaltene Geld lose in die
äußere Rocktasche. Der Angeklagte drängte sich zweimal an rhu
heran und schüttete dann , auf seinen Platz zurückgekehrt. Geld
in sein Portemonnaie . Es wurde festgestellt, daß er dem andern
1 JL  weggenommen hatte. Da der Angeklagte wiederholt wegen
Diebstahls vorbestraft ist, waren drei Monate die geringste
Strafe zu der er verurthellt werden konnte. — Seine Revision
in der er lediglich behauptete, er sei zu unrecht verurthellt wor¬
den, wurde heut« vom Reichsgericht verworfen.
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Für Jäger und I ,gdfreunde junges rcinl . Mädchen Nach-
niiiiags zu einem Kinde gef.

954 Luxemburgvlatz 2, 2 r.von besonderem Interesse.
ketzts üelegromme LL .n große», leeres heizbare»

^2 / Zimmer zu verm. Zimmer¬
mann ,tr  3 , Part , 983Erdbeben.

Laibach, 27. November. Gestern Nachmittag verzeichnete die
ErdbebeÄvarte neuerdings ein starkes Erdbeben in einer unge¬
fähren Entfernung von 10,MO Kilometer.

, Die Krisis in Ungarn.
Budapest, 27. November. Die Opposition beginnt heute die

offene Obstruktion im Abgeordnetenhause und will Tisza bis
aufs Messer bekämpfen und den Präsidenten Perczel unmöglich
machen.

Mord.
Bukarest, 27. November. Der wegen der Rentenaffäre ver¬

folgte Hofrath Barifiano  wurde im Gebirge ermordet aus-
aefunden.

Ministcrkrisis.
Lissabon! 27. November. Hier ist eine Ministerkrisis ausge¬

brochen.
Schisfsnugliick.

Rom, 27. November. Das Panzerschiff „Euridice " brachte
im Golf von Neapel einen Kutter infolge falschen Mvnöverirens
zum Sinken.

Die Kriegsgefahr im äußersten Osten.
— London, 28. November. Der „Daily Telegraph meldet

aus Shanghai : Die Vicekönige und Gouverneure von dreizehn
Provinzen außer Tichili boten dem Kaiser an , 90,000, von
Fremden ausgebildete Truppen zu senden, die gegen Rußland we¬
gen der Besitznahme der Mandschurei kämpfen sollen.

ooa er u. 1 Plalioien . bene
noch gut und in. Rohr zu verk.

Adlerstraß- 38. 979
In den Sälen der Unterzeichneten beauärazten Kunstha ndlung wird am

Dienslay , 1 . Dez . , Vorinitt . IO 1/, bis 1 Uhr,
eine prächtige tMoji . Mabcheu kann sich in der

f. Damenschneiderei weiter
ausbilden.

Bergt,kung wird gewährt.
986 Giieisenauslr . 15 . Hochp, r

einem a>s Vier - u, Jasdnialrr ebenso wie als Landschafter
hochacchntzten Künstler , versteigert. Es komm en gr ößere und
kleinere Bilder in Oel und Tempera , sowie verschiedeneSP8BF  R such»
bildet ', Süd eine bekannte Spezialität des Künstlers , zum Verkauf.

Besichtigung bei freiem ®ntritti ’ den Kunsisalon Victor,
Tannusstratzc 1, Sonntag , 28 . Nov von 1t bis 2 Udr, und
Montag , 30 . Nov ., den ganzen Tag. Berzrichnisse kostenlos,
Vie orsche Kunstanstalt Wiesbaden, Itlilli llnibr

Taunusstraße 1, Karten yebäud j e w,, T $ WIK4*
992 früher Galerie Röder. beeidigter Auktionator.

Pit »ns »ag 1 . Dez . Vornii ’taüs IO 1/, bis t Ulir.

HanSbursche
mit guten Zeugnissen zur Aus-
hülse engagirt

Julius Bormaß,
9 8 Kirchgasse 44.

Guterpall . Füllöfc » mit a m
Rohr für 10 Mk. sofort zu ver¬
kaufen . 989

Röderstraße 25. Hth., 1 l.

vBA rme Frau bittet um 1 Kinder
wagen. Off . u . H . L . 95C

an die Exped  d . Bl . 956.
/L »i sch, gr., Helle» leeres Zim

sofort zu vermielhen Schuld
gaffe 4, Hth. Part . 951

(Sieg . möbl . Zimmer
zu veruuethen Herrugarlenstr.
I . Et , links. 9: ciragener Paletot u, Gehröcke b.

^ vk, C. Baum , Dogheimerst 26.Zuverl . MädchenMoiitag den 30 . Navcmb . r 1803 , Abends 8  Uhr,
L-ehr schöner Divan , usitz,

wie neu, sowie säst neuer Pfeiler^
fpiegel mit Trumeaux Platzmgl.
zu verkaufen.
991 Röder »». 25 , Hth. 1 l.

im großen Casinosaat , Friedrichstraße 22:
ioncert

des Terzetts Mathilde Pfeift r -Rissmann (Sopran ),
Toay (Jan . taüt (Mezzosopran) und Msthi ’de Haas iAit).

Am Klavier : Herr Kapellmeister Karl Pfeiffer.
Program  in : Terz tte : Schönster Tag , Fieiitz ; Schlaf ein,

Langhaus : Frühlingslied , Dorn ; Im Frühling , Barsiel . Ärie aus
Linda di Chamounix , Doiiizetti Terzette : Die Macht des Kleinen,
Sandmännchen , Calh van Rennes ; Trennung , Brahms . Freund¬
liche Vision R. Lchauß ; Gesang Weylas , Wolf ; Terzette : Nacht¬
gesang der Frauen Ginetra 's , Hutter ; Die Nymphen des Rüeins,
Marschner ; Sommerabend , Berger . Sau troppo vezzose , ©aluppt;
SlavischeS Volks ieb Bungert . Terzette : Zwlegesang, Kahn ; Die
Lwellen, Bargid ; Der Schmied, Heymann -Rheinerk; Spinnt ihr
Mädchen, A. Wolf. 993

Eintrittskarten : Nummerirt st 4 M. u. 3 M., unnummerirt
2 M .. Stehplätze 1 M . sind vorher in der Hofmusikallenhandlung
von Heinrich Wolff . Wühelmstr. 12, und Abends an der Kaffe
zu baden.

ftndei gute Steunng , veoorzugt
werden solche, die im Kochen für
eine Wirchschaflsküche bewandert
sind. Näh . Restaurant „Tivoli ",
Schierstein a. Nh 960

3 kleine Sopha, ä8, 12  und
16 Mk., sowie sonstige Möbel

billig zu verkaufen. 990
_ Nödersir. 25 Hth 1 ls.

chachiur, 3U, Lcke steingaffe,
sreundl. Dachwohnung . 2 Z.,

)e fof. zu vm. Nah , P . 959
,in möbi. Zlul . billig zu verm
’ Dorkstr. 4, H. 2 St . r . 964

25, möbl. Mansarde
w * mit Kost, die Woche 10 M.,
zu verwietben . 965 >7? In *und Ausland« ^Briefkalfen

Gemeindeangelegenheiten: 1) Ter besoldete Gemeinderechner
ist niemals bei Gemeindebcschlüssen stimmberechtigt. 2j Der
Pfarrer als Lakolschulinspektorkann nicht für ein verstorbenes
Mitglied des Schulvorstandes ohne Weiteres eines neues Mit-
glied ernennen. Der Schulvorstand wird als Commission von
der weiteren Gemeindevertretung gewählt. 3s Beschwerden sind
an das zuständige Landrathsamt zu richten.

i«veep .Vc »5v«d.Ioui5,n5l !A

Amtlicher Theil
Bekanntmachung.

Der Mehrerlös von den bis 15. Sept. 1903 einschließlich
bei dem städtischen Leihhause hier verfallenen und am 19.
nnd 20. Okt. er. versteigerten Pfänder No,

Aus einer solchen Flasche

. _ 39134. 39831.
39832 . 42255 . 42469 . 22681 . 22707 . 22760 . 22958. 23334. 23345.
23523 23616 . 23622 23660 . 23664 . 23682 . 23835 . 24413. 24466.
24496 . 24 64 . 25389 . 26u89 . 27228 . 27461 . 27479 . 27705. 27847.
27848 . 29159 . 29970 . 30340 . 30354 43196 . 43199 . 43206. 43211.
43243 . 43249 , 43258 . 43285 . 43299 . 43316. 43326. 43340 43357
43359 . 43375 . 43382 . 43399 , 43400 . 43405 . 43420 . 43428. 43432.
43438 . 43452 . 43453 43457 . 43459 . 43465. 43467 , 43468 . 43473.
43489 . 43494 . 43519 . 43520 . 43544 . 43580 . 43595. 43596. 43638.
43645 . 43672 . 43683 . 43684 . 43685 43694 . 43721, 43724. 43757.
43796 . 43809 . 43846 . 43862 , 43909 . 43911 . 43914. 43918. 43919.
43920 . 43924 . 43926 . 43944 . 43950 . 43970. 44003. 44604 . 44007.
44008 . 44011 . 44016 . 44017 . 44023 . 44025 . 44046. 44059. 44067.
44076 . 44110 . 44138 . 44142 . 44169 . 44171 . 44183. 44192. 44219s
44221 . 44242 . 44268 . 44273 . 44274 . 42276 . 44303. 44317 . 44339.
44384 . 44402 . 44417 . 44438 . 44444 . 44456 . 44464. 44477. 44478.
44481 . 44483 . 44487 . 44188 , 44502 . 44512 . 44524. 44557. 44587.
44634 , 44677 . 44712 . 44721 . 44791 . 44813. 44824. 44828 . 44831.
44855 . 44870 . 44872 . 44873 . 44875 . 44895 . 44900 . 44901. 44944.
44950 . 44952 . 44990 . 45009 . 45025 . 45028 . 45035. 45048. 45080
45095 45114 45126 . 45134 . 45137 . 45146. 45149. 45164 45170
45178 . 45182 . 45189 . 45190 . 45196 . 45223 . 45250 . 45252 , 4üJ72.
45280 . 45287 . 45306 . 45313 . 45327 . 45340 . 45341. 45351. 45352.
45374 . 45378 . 45383 . 45392 45422 . 45425 . 45452 . 45458 . 45469.
45472 . 45482 45494 . 45495 . 45495 . 45498 . 45542. 45555. 45572
45573 . 45574 . 45575 . 45576 . 45577 . 45578 . 45630 45632. 45644.
45661 . 45662 . 45663 . 45664 . 45672 . 45673. 45674. 45676. 45677
45678 . 45706 . 45712 , 45740 . 45759 . 45770 . 45786. 45820 45822.
45828 . 45831 . 45854 . 45871 . 45882 45887 . 45889. 45892 . 45942.
45958 . 45962 . 45977 . 46048 . 46060 . 46063 . 46105. 46114. 46119.
46122 . 46129 . 46130 . 46133 . 46143 . 46146 . 46167. 46173. 46185
46197 . 46206 . 46231 . 46279 . 46291 . 46297 . 46302 . 46312. 46321.
46322 . 46327 46355 . 46357 . 46362 . 46367 . 46387. 46388, 46403
46406 . 46482 . 46491 . 46492 . 46493 . 46505 41507. 46517 . 46522 .’
46541 . 46553 . 46557 . 46579 . 46580 46582 . 46590. 46598 . 46665.
46683 . 46694 . 46695 . 46754 . 40768 . 46770 . 46801. 46821. 46835.
46846 . 46882 . 46885 . 46 -85 . 46905 . 46913. 46923. 47004. 47010.
47011 . 47025 . 47040 . 47078 . 47098 . 47100 . 47108. 47119 47120
47129 . 47167 . 47172 . 47173 . 47177 . 47268 . 47299. 47308. 47384.
47387 . kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der

Leihhaus-Kasse hier in Empfang genommen werden, was mit
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bis zum 20.
Oktober 1904 nicht erhobenen Beträge der Leihhausanstalt
anheim fallen.

Wiesbaden, den 26. November 1903.
032 Die Leihhaus Deputatiou.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstolt Emil  B ommer t in Wiesbaden. Verantwortlich fü*
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer-  föi
len übrigen Theil und Inserate : Carl RösteI;  sämmtlich inWiesbaden.

jä - J  Jja | 5 75 Pfg ., bereite ich mir 21/, Liter von meinem so"miders hönen und wohlbtkömnilichen Cognac.
I 4  Ebenso bereitet man schnell und einltich aus Melling-

tff /  hoff ’s Likör-Ess-nz**n : Absin h, Allasch, Ananas, An-
f Jj kJ  gosturabitter , Anisette, Apothekerbitter, Aromatique,
(JR 1 Dene ilct. Boonekamp, Cacao, Caimus, Chartreuse,I Cherry Brandy,Kurl ürst.Magenbitter,Citronen.Cordial,
Mvläjv ^ / Cnra âo, Danziger Goldwasser,Eier-Cognac, Eisenbahn,J Elsen, Halb und Halb, Hämorrhoidal, Hamburger

\ Tropten, Himbeer, Ingwer, Jagd ,Kaffee, Kräuter-Magen-
)iN bitter , Kümmel, Maag-Kruiden-Abeinth, Magenbitter,

Magendoetov, Maraschino, Nuss, Pepermunt, Pfeffermünz,
\ P' is ’co, Pomeranzen, Rosen, Seilerie, Stonsdorfer Bitter,Thorner Lebenstropfen, Vanille, W.ihrer Jacob, Wald¬

meister und Zimmt-Likör. Ferner Punsch-, Limonaden- und
Bowlon- Essenzen. — Die Anleitung, betitelt : ,,Die Getränke-
Destilliei kunsi für jedermann“ erhält man gratis in den Verkaufs¬
stellen oder direct franco von Dr. Meilinghoff& Cie. in BUckeburg.

Verlangen Sie aber nur MeiiinghofTs Essenzen!
Weisen Sie alle andern ruhig zurück!

lWollln(cboff « E«s»vzon sind zu haben ln Flaschen ö. 75  Pf.
n Wiesbaden und Umgegend in den Apotheken u . Drogerien

_ 851/24

92 « Einkauf von Knötorich -Thee^ Hilf heit Wamptt und Bonbons achte man
1381/61

Der heutigen Auflage unserer Zeitung
«AfcJisö liegt ein Prospekt des bekannten Bank-

La !r«,s in Lübeck , betr . Grosre
-Volker,chlacht-Denkmal Lotterie , bei. Da die stiehunq
bereits vom 7. bis 12 . Dezember a . c. stattfindetund die
voole sehr begehrt sind, empfiehlt es sich, die Bestellung
schleunigst zu machen.

Heute Samstag

der Geld erspart beim Einkauf vonSchnhwaaren
in dem für reell altbekannten

Mainzer Schuhbaznr
^ von

Philipp Schönfeld
nur Marktftr. ll.

6 versch. Pferde: 1 Fuchsstute, 1 Rappstute, 1 Schimmel-
stute, 1 braune Stute, 1 braunes Wallachpferd, 1
Hengst, 4 Zwei pänner- und 2 Einspämier.Wagen mit
Zubehör, 2 Schneppkarreu, 4 Zweispänner- und 2
Einspänner Pferdegeschirre, 1 Futterschneidmaschine n.
1 feststehendes Slallgebäude

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteiaerima findet bestimmt statt. 1013

_ Eifert,  Gnichkochiehtt. ,
Bekanutmachung

Samstag den 28 . November er. Mittags 12
Uhr versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier,
1 Landauer, 2 vollständige Betten, 3 Kleiderschränke.
1 Kommode, 2 Sopha , 1 Trümeaux, 1 Chaiselongues
1 Waschtoilette, 1 Teppich, div. Tische Spiegel, Bilder
30 Fl. Cognac, u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorf 'er , GkrWsmilzikhtt,

•nt Haufe der Uarth ’fdEien Schrveinemetzgcrei, neben dem
m- , Kgl. Schloß.

billig, sondern auch sehr haltbar , ebenso außl
--roennich gm passe d für den empfindlichstenFuß sind sämmili

Größte Auswahl für

Kinder, Herren und Damen.
Verreo -Tchnür ., Zug und Haken -Stiefel , elegante Fagon,
^ ö *oO - 16 äiif.
-amemSchniir . und Knopf -Stiesel . Neuheiten , v. 5 .50
j . bis 1 «̂ Mk.

° mr S r c« ,tc  Chevreaux -Knopf - und Schnürstiefel» * 50 Mk.
^amcii -Gpaiigenscbuhe 3 25 - 6 . 50 Mk.

ut blc besten Qualitäten Stiefel für Knaben und Mädchen.
Reichste Auswahl . — Billigste Preise,

tum* .,Û " cheit für passende Weihnachis -Geschenke. Um-
noch nach Neujahr gestattet. 1014

3am8tag, den 28. November 1903.
Abonnements - Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Fiis.-Regm.Ton Gersdorff(Kur-Hess.)No.80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottsiihalk.
Nachm . 4 Uhr

1. The Handicap , Marsch
2. Ouvertüre zu . Stradella “ .
3. Von Gluck bis Wagner . Ein ch

Potpourri .
4. Der Liebestranm , Fantasie für

Herr Woll
5. In lauschiger Nacht , Walzer
6 Fantasie aus „Tannhäuser “.
7. Ein D-Zug in Tönen , Potpourri
8. The Gladiator , Marsch . .

Secrodeustrahc 1,

Prima Pferdefleisch nur 1. Qual,
empfiehlt

E . Ullmann,
Neue Pferdemetzgerei 1004

und Speischaus,

Kosey.
Flotow.

SchreinerN
Hoch.

Bündelholz
unm' ^ rchlcnkassc zur Geg

U Gaskoks !!
_ zur Gegenseitigkeit gäbt ihren Rlitgliedern

°ail sie die Lieferung von Holz in eigene Berwaliung ge»
und offerirt : Biindelholz . 10  cm lang, zu 1 M . « 0 Pfg .,
(liuziindeholz ) zu 1 M 90 Pfg . per Centner frei

Fenier liefern wir Gaökoks in Nutz it per Fuhre (10 Ctr)
in Pfg . frei ins Haus Einzelne Centner in Säcken

P ' g^ 953
ittfrung von peima Rnhrkohlen in Nuß, bestmelikten

aschxnen melirteu Kohlen , Anthraeit , sowie Braun-
Nkets wie senher zu den billigsten Preisen,
-gliederausnahnie jederzeit bei Herrn Pt ». Pr»« 8t , Schul-

Eiuschreibegeld 50 Pfg.
^Borstand der Koblenkasie zur Gegenseitigkeit.

> kleine t- chwalbachrrstratze H.
H WariiiesEssen zu jeder Tageszeit.

Sauerbraten mit Kartoffeln 25 Pfg,
rl T "r r“ Hackbraten „ „ gg

Rumsteal „ „ 4g
Heute Abend frische Leberivnrst , per Pfd . 30 Pfg ., .

sowie frische Frikadellen st Stück 5 Pfg ., Knoblauchwürstchen

Ziehrer.
Wagner.
8chenck.
Sousa.

Abends 8 Uhr:
1. Treu zur Fahne , Marsch . . .
2. Ouvertüre zu „Undine “ . .
3. Erinnerung an C. M. v. Weber . .
4. Madame 8cherry , Walzer . . ,
5. Fantasie aus „Faust “ ' . .
6. Am stillen Herd aus „Die Meistersinger

Nürnberg “ . . . . .
Solo-Violine : Herr Hertel.

7. Kriegs-Raketen , Potpourri . . [
8. Der Möllendorfer , Armeemarsch Nr. 220

Heute werden von Blon,
Lortzing.
Reinbold.
Felix.
Gounod.

3 - und 7 jährig
I» . Dualität ausgehauen. i(

IUI. Hpe8te , lH Hochstätte 18 , Telephon 2612.

garantirt rein , per Pfd.
5 * Pfg 188

I Haub . Mühlgaffe
Rr . 13, Ecke Häfnergasse. Oornradi.

1798.
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Gänzlicher

Hr - .v
In ganz kurzer Zeit muss das Gesohäftslokal

Marktstrass © Mo . 21
geräumt sein.

Um das grosse Lager dringend auSZUVei *kauf eil * gewähre bei jedem Einkauf trotz der bisherigen sehr billigen Preise einen

Extra -Rabatt von 10 Prozent.
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Am
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Gotte

Die grössten Vorteile , seinen Bedarf bald zu decken, wobei strengste Reellität zugesichert wird, werden hiermit Jedem geboten.

Auffallend billig
sämtliche Restbestände aus dem Konkurs

Fuchs Nachfolger herrohrendel  andereWarei
Hochelegante Herren -Paletots

fabelhaft billig

Qäht &izkQ  SexxoTi 'TJlster
halb und ganz lange Fagons , nur letzte Neuheiten enorm billig.

Vollständige Herren -Anzügej
in aussergewöhnlicher Auswahl.

aus prima Lodenstoff gefertigt , anerkannt preiswert.
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21,
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Donn
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MM MMM L« tzM « N Sonn!
l. Ae!

in Wolle , Kammgarn und Cheviot weit unter Preis.

Knaben -Anzüge u . Paletot Ser

fast zur Hälfte des Wertes.

Achten Sie hei Ihrem Einkauf auf den grossen Ansverkauf.

Julius Alexander, * * *
4»nne

Dlarkistrasse Mo. 21.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den ÄS. Nov — 1. Advent.
Marktkirche ngemeinüc.

Militäraottesdienst 8.40 Uhr: Herr Div -Pfr . Franke . Hauptgottcsdienst
^ in Udr' Herr Pfarrer Ziemendorff. Nach der Predigt Beichte n. hl.

Abendmahl. Christenlehre 2.30 Uar : Herr Pfarrer Schußler . Abend,
aotiesdien't 5 Nor: Herr Pfarrer Schüßler.

« t S w ° ch Herr Plärrer Schliß er.
Dienstag. Nachm. 4—6 Uhr. Arbeitsstunden deS Missions-FrauenvercinS,

Liliienstraße 32.
Uittiuocfi Orgelkonzert.  Abends 6—7 Uhr. Eintritt frei.

SoenbS 8 .30 Uhr Bieelstun e in der Aula der höheren Töchterschule
am Schießplatz. Pfarrer Sch .ßler.

B erg ki rche
-tugendgottesdienst8.30 Uhr : Herr Pfarrer Beesenmeyer. Hauptgottcs-
^ dienst 10 Uhr: unter Mitwirkung des Kirchenchores: Herr Pfarrer

Diebl. Abendgottesdienst5 Uhr:  Herr Hilfsprediger Eberling.
8 mkswoch -:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.

Beerdiguiigen: Herr Hilfsvrediger Eberling.
Evangelisches Gemeindehaus . Sreingaffe Nr . 9.

Das LeiezlMiiicr ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Nachm. 4 6 Uhr: Jungfrauenvelein der Bergkirchengemeinde.
Dienstag Nachm, von 4- 6 Udr, Missions -Berein.
Dienstag, Abends 8 30 Uhr: Bibelstunde. Herr Pfarrer Grein.

N e u ki r che n g e m e : n b f. — Ri ngkirche
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Hilfsprediger Schlosser. Haupt

gotiesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Nach der Predigt Leichte
u. hl. Abendmahl. Abendgottesdienst 5 Udr : Herr Pfarrer Friedrich.

Amts wo che:  Taufen u. Trauungen : Herr Hilfsprediger Sch .osser.
Beerdigungen: Herr Pfarrer LiederClarentbal.

Gottesdienst 10 Uhr: Herr Plärrer Risch.
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr . 3
Sonmag Nachm. 4.30 Uhr: Bersammlung junger Mädchen (Sonntags-

Verein).
Abends 8.30 Udr: Adventsfeier Herr Pfarrer Risch.

Moniag Abend 8 Uhr: Versammlung konfirm. Mädchen Hr . Pf . Risch
Dienstag, Abends 8.30 Uhr : L >belsiunde, Herr Pfarrer Risch. Jeder¬

mann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch, Nachm. 3 - 6 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvereins.
Mittwoch. Abends 8.30 Udr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag, Abend 8.15 Uhr: Bersaminlnng konfirmirter Mädchen von

Pfarrer Lieber.
Kapelle deS Paulineustiftö.

HauptgottesdienstBor,». 9 Uhr und Feier des bl. Abendmahls . (Vor¬
bereitung dazu Samstag Abend 6.45 Uhr.) KiiidergotteSdienst Vorm.
11 Uhr Jungsrauen -Verein Nachm. 4.30 Uhr.

Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Näverein.
Evangelisches VercinShans. Platterstraße 2.

Sonntag, Vorm. 11.30 Uhr: Sonntagsschule Nachm. 4.30 Uhr:
Ver'ammmng junger Mädchen (Zomilagsverrin ). Abends 8.30 Uhr:
Versammlung für Jedermann (Bibelstunde).

Donnerstag, Abends 8 Uhr: Familien -Abend des Evang . Männer - und
Jünglingsvereins . Aiilprachen >:nd Gesang Posaunen -, Biolin -Vor-
träge und während der Kasfcepause Verkauf des MifsionSvercinS.
Lichibi.dcr von Missionar Autenrieih aus Kamerun.

Ev. Männer» und Jünglings Verein.
Sonntag, Nachm. 3 Ubr: Freier Verkehr. Abends 8. 30 Uhr : Besprich.

u„g über: Die Bedeutung des Kirchenjahres (Herr Pfarrer Grein ).
Moniag, Abends 9 Uhr: Gesangstunde
D enstag, Abends 830 Uhr: Posaunenprobc.
Mittwoch, Aoends 9 Uhr : Monalsversamiiilung.
Donnerstag, A»ends 8 Uhr: Familieiiabend im großen Saal.
Samstag Abend 9 Uhr : Gebctsilundc.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendverein,

Sonntag, Nachm. 3 Uhr : Sp >e>e re.
Dienstag Abend 8 30 Uhr : Bibelstunde.

Junge Leuie unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalilät: Rheinilraße 54, Part.
Sonntag, Nachin. von 3 Uhr an : Gefeüige Zusammenkunft.
Montag, Abends 9 Uhr : Männerchor -Prode.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechutig.
Mittwoch. Abends 9 Uhr: „ der Jugend -Abtheilung.
Donnernag. Abends 9 Ubr: Posaunenchor -Probe.
Freitag, Avends 9 Uhr : Turnen.
Samstag, Abends 9 Uhr : Geoetsstunde,

Evaugrl.-Lutüerischcr Gottesdienst, Adelheidstraße 23.
Vorm. 9.30 Uhr: Predigtgottesdienst. Pfarrer A. Jäger.

Evang. Gottesdienst« der Methodisten-Kirche.
_ Friedrichttraße 36, Hinterhaus
Sonntag, den 29. November, Vorm. 9.45 Uhr : Predigt über Matth.

21, 1—9. 11 Uhr: Sonntagsschule . Abends 8 Uhr : Predigt über
Joh. 2, 12—15. Thema : „Die innere Entwickelung eines Christen" .

M-nstag. Abends 8.30 Ugr : Bibel undc.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Singstunde und Jugendbund.

Prediger I . Schmeißer.
Baptisten-Gemeinde, Oranienstraßc 54, Hinterh. Part.

Sonntag, 29. Novbr, Vorm. 9.30 Ubr : Predigt . 11 Uhr : Kindergottes«
dienst und Bibelklasse. Nachm. 4 Uhr : Hauptgottesdienst.
Abends8 Ubr: Jungfrauen , Theeabend.

Mtt.woch, Abends 8.30 Uhr : Betstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky.
e. Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde) .
Sonntag, den 29. Novbr. Nachm . S Uhr : Erbauung im Wahlsaale

des Rathhauses. Thema : „Hat Christus überhaupt gelebt?"
U-d: Nr . 132, Str . 1, Str . 3, Slr . 4.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

» Altkatholische Kirche Schwalbacherstraße.
ismag, den 29. Nov. ( 1. Advent Vorm . 10 Ubr: Amt mit Predigt.

> Lieder Nr . 32. 110. 8. 21.
W. Krimmel, Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.

Anglican Churcli of St . Augnstine of Canterbury,
o , Frankfurterstrasse 3.

flay Services : Holy Euch . 8 30 : Matins , Sung Celebration,
Mmon, ll ; Children ’s Ciass , 4 : Evensong , 5: Pulpit In-

j ^ Wtion, 6. ' B P
J  Days and Week-days; Matins and Celebration at 8 on

ues. Thurs . Sat . — at 10.30 : ou . Wed . and Fei ., Evensong.
Uo| y Days . «-

Spe . rv >ces on ordiuarv Mondays.
ii;1*! Notioe : Monday , S. Andrew ’s Day , Intercession for
fJ s‘°“ s. Special Litany and Celebration at 10.30. Collection

Central Africa . Evensong 6.
Chaplain : Bev . E , J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 36.

Katholische Kirche»
29 . November 1903. — 1. Adventsonntag,

ttl*. . . _ 1) Pfarrkirche  zum hl. Bonifatiu «.
>,i Messe 6, zweite 7, MilitärgotleSdienst (Amt) 8, Kindergottes-
. . "st lhl. Messe mit Predigt ) 9, Hod>amt 10, letzte hl. Messe mit Pre«
N . um 11.30 Uhr.

v ^ »,. 2. 15 und Abends 6 Uhr : AdventSandacht (500 ) .
»„,? Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.10, 7.40 (Schul-

»n>N U" d 9.30 Uhr.
Dô ^ ag, . Donnerstag u. Samstag 7.30 Uhr sind Roratemessen.

7 r
CS ..4 Uhr ' Salo -.

2) M ar i a »H ilf <K i r ch e.
Frühmesse und Gelegenheit zur B ichte 6.30 , zweite hl. Messe 8,

Kindcrgottesdienst (hl. Messe mit Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt
10 Ubr.
Nachm. 2.15 Uhr : Advenrsandacht (500 ). Abends 6 Uhr gestiftete
Krcuzwegandacht für die armen Seelen , darna Segen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7, 7.45 u. 9.15. 7.45 Uhr
sind Schulmesscn.

Donnerstag Morgen 7 Ubr hl. Messe in der Schwesternhauskapelle.
Donnerstag, Nachm. 4 —5, Samstag , Nachm. 4 —7 u. nach 8 Gelegen¬

heit zur Beichre.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 28 . November 1903

13. Vorstellung. 258. Vorstellung. Abonnement D.
Z u in ersten Male:

Das groste Geheimnis.
. (Le Secr«t de Polichineile .)

Lustspiel in 3 Akten von Pierre Wolff. Deutsch von Max Schönau.
Aniong 7 Ubr. — Gewöhnliche Preis. _

bijeIlla9 Abend 5 Uhr Gelegenheit zur Bcich' e, ferner Samstag 4
"ach 8 Uhr, ebenso am Sonntag Morgen von 6 Uhr an.

nbläuten5 ulf

Residenz-Ttzeater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Samstaa. de« 28 . November 190 » .
73. Abonnements -Vorstellung. Adoniiements -BilletS gültig.

Erstaufführung.

Novität. Z a p f e n st r e i ch. Novität.
Drama i» 4 Aufzügen von Fron , Adam Bcyerlein.

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch
v. Bannewitz . Rittmeister , > Gustav Schnitze,
v. Höwcn, Leutnant , I der 3. Reinbold Hager,
v. Lausten, Leutnant , / Eskadron Hans Wilhctmy.
Volkharüt, Wachtmeister, ( Magdeburgischen Otto Kienscherf.
Oueiß , Bizewachtmeister, / U.anen - Georg Rücker.
Helbig. Sergeant , > Regiments Rudolf Bartak.
Michalek, Ulan, 1 Rr 25 Hermann Kunz.
Spieß , Ulan, ] . . . . Arihur Rode.
Klärchen Bockhard . Elie Roorman.
Major Paschke vom ElsässischenFußartillerie Regi-

ment Nr . 19 . Tbeo Ohrt.
Rittmeister Gral Lehdenburg . . . . Paul Otto.
Oberleutenant Hagemcister vom Breisgauischen In»

sänke.ie-Reginient Nr . 186 . , . . Friedrich Degener.
Erster KriegsgerichlSrath (Unterhandlungssührer ) . Arthur Roderts.
Zweiter „ (Beisitzer) . . . Friedr . Koppmann.
Dritter „ (Ankläger) . . . Willi Dtttmann
Der Protokollführer . Robert Schnitze.
Ein einjährig -freiwilliger Unterarzt . . . Franz Hild.
Eine Gerichlsordonnanz (Feldwebel) . . . Alfred Jonas.

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung : Saanhciin , eine kleine elsässtsche Garnison gegen

Belford zu.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Ubr. — E -,de 9 ' /4 Ubr.
ifiaHALLA Theater.

vom 16. bis 30. November:
The Great Henri French Tournee.

The G-reat Henri French , Universal-Artist,
Engen Zunterer, Münchner Originalhumorist.

Frl . Ela de Planque , Humoristische Soubrette.
Flock , der Wunderhund.

Les Mar$o s, Akrobat. Tanz-Duo.
The two Bostons, die kleinsten Cake-walk-Tänzer der Welt.

NEU ! Ching - Ling - Foo, NEU!
ü > ■‘ Chinesischer Zauberer . -

Frl . Alice Mayforth , Vortragssoubrette . 632
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Preise dei Plätze wie gewöhnlich . Vorzugskarten haben Gültigkeit.
W . llialla - Uauptrestuurant . Täglich Abends 8 Uhr :

MF * «ROSSES «J ONO ER  T
derflieunmnn 'sch -n Solisten -KapeDe , Vornehme künstl , Muski.

WALHALLA-THEATER, WIESBADEN.
Mittwoch, 2. December >903.

PfT Sur ei .imaliges Gastspiel . "VV
gar otero . -mm ,

M. Paul FRANCK le celebre Mime — M LEONI du Lyric-
The ätre de Londres. _

L ’ IMMENSE SUCCES Ll GHDL4P1
Seines Espagnoles de M. Franquet , Mus que de M. Ed . Math4.

Mlle . OTERO jouera le röle de LA CHULAPA qu ’elle a eree
k Paris . MM. Paul FRANCK et LfilONI interpröteront les röles
qu ’ils ont orees k Paris . Les auires röles par M">es PACECITA

et Paule d’ARTIGNY . MM. JAHYER , STEBLER etc.
GUITARISTES & MANDOLINIST ES._

ES P E C R . Comedie en un acte de M . Felix DUQUESNEL.
Mlle . AUBEL jouera le röle de LUCIENNE . — M. PAUL

FRANCK . jouera le röle de JOSEPH Les autres roles par
Mlle . Paule d’ARTIGNY et MM. JAHYER et Robert CASA.

INTERMÄDE.
M LEONI dans ses chansons modernes qu ’il a cröes h PARIS!

SC&NES & DANSES ESPAGNOLES Mlle . OTERO.
M. ARAGON , le celebre Danseur Espagnol.

LE GRAND SUCCES RfiVE » ’ OPIDJI.
Pantomime lyrique en un acte de M. Paul FRANCK . Musique
de M. Ed . MATH £ Mlle . OTERO jouera le röie de la STATUE
qu ’elle a cree k. Paris . M. Paul FRANCK jouera le role qu ’il a
cre6 ä Paris . — M. LEONI chantera le role qu ’il a cree ä Paris,

LEI RIEUS  E 8.
Comedie en 1 acte de M. Daniel DARC . Jouee par MM. JAHYER,

CASA . — AUBEL , Paule D ’ARTIGN Y.

Ordre du Speetacle : 1 Les Rieuses ; 2. Reve d’Opium;
3. Intermede ; 4. La Peur ; 5. La Chulapa.  _

Preise der Plätze zum einmaligen Gastspiel La belle Otero:
Proszeniumloge Mk. 8.— . Fremdenloge Mk . 6.—. Orchestersessel
(numerirt ) Mk. 6. —. Seitenbalcon Mk . 6.—. I . Paikett Mk. 5.—.
Promenoir Mk. 4. - . II . Parkett Mk . 4.—. Parterre Mk. 2.—-
Entree Mk. 1.50. Vorverkauf von heute ab Vormittags von 11.
bis 1 Uhr an der Theaterkasse . _ 987

F ©tO * erwirkt

L'rnst Franke, BÄ»
Heute

Metzelsuppe
MorWatzc 26 z volhtt

Leute Kamjtag
und
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GiiggkilhkimL Mau

«MH * * * * * * * *
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Morgen Sonntag H

!GratisTage! J

Wiesbaden, §
Marktstraße 14, am Schießplatz.

Bei einem Einkauf
Slllf ^ _ an st̂ en wir1 Mtr. 120 mÜm
*̂ * * * cm .breitenLchürzenstoff
Mk . 10 .- °n‘la Dutzend
weiße Taschentücher
Mk . 15 .- an1große Bttt-
vorlage
Mk . 20 .- ^ 3 Meter
schwarz. Kleiderstoff
zu 1 Rock

gratis!

von

von

G

»
#
»
$

grötzter Auswahl am ^
^ Lager . ^

Wi«tcc-Ucdnffcdtt--»Wh. I«).- an-
lodklt ÄWN M W

@ Kkmn-A»He »•«Wd. 9.- on. H
O Winter -Hosen Mk 3 .50

Arveits -Hosen vonMk. 2 — an.
Alle Berufs -Kleider:

jaa  Blauleinene Anzüge, Friseur -Jacken und Blousen,
-Conditor -Jacken und -Mützen, Schriftsetzer- und
Maler <-Kittel , Psetzger-Blouseil und -Schürzen.

Gestrickte Herren -Westen.
(BFw Unter -Kleider. 394

40000000 ««

Dabei sind unsere Preise jederzeit äutzerst billig.
Zum Verkauf kommen:

Größere Posten

Weitz-Waarr«.
Ferner:

! ! Grosse Posten ! !

fertiger Artikel,
als:

Costüm-Nötke, neuer Stoff, Stück Mk. 3.59.
Winter-Blousen Stück Mk. 2 .S0.
Tuch-Unterröckc. Stück Mk. 2.—.
Gürtel von 20 Pf . an.
Kinder-Kleidd»cn, gestrickt, Mk. L.20.
Regenschirme,;« «I: )
Damen-Hemden,
Damen B inkleidrr,
Damen Nachtjacken

in weiß und farbig billig.
Kinder-Wäsche, Erülings -Wäschc. Normal-

Wäsche, farbige Wäsche, Aktes iN

von

!. 2-50 llll. ^

8756

Heute, Samstag Abenv
»on 6 Uhr ab:

Metzelsuppe.
Alle Sorten frische Hausmacherwurst bei

F. Iludach , Walramftrahe 22 , (Laden)
„Znn , Herzog von Nassau".

Metzelsuppe.
Es ladet freundlichst ein 950

M. I . Seul . ^

Drei Hasen, Maldstratzr 43.
M  etzelsnppe,

Heute
Samstag

wozu freundlichst einladet
10u9 Wilhelm Belte,

Heute Samstag Abend

Metzelsnppe
H. fetter , ^ elvftrasje 2 « .

, Thüringer Hof,
H-">- Tom»-, Metzelsnppe

Morgens Wellfleisch, Schweinepfeffer re. 1003
Es ladet freundl. ein Jos . Keutmann.
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73 big«"« Geschäfte.

1500 Arbeiter und Beamt«.

22000 l>aarw®chen ^' ch9Fertigstellung.

preisgekrönt mit der
■ ßnldemanGoldenen Medailla.

Hit Nacht voran
eehreiten wir weiter auf der Bahn des Erfolges ! Die zunehmende Frequenz unserer
73 eigenen Geschäfte bietet den sichersten Beweis dafür, dass die Qualität unserer
Fabrikate direkt den Anforderungen des praktischen Lebens entsprechen und

is *>+! +! vollständig angepasst sind . Die Eigenart unserer weltbekannten ;*■;+ >» J+

viel nachgeahmten— nie erreichten
billigen Preislagen hat weiterhin das kaufende Publikum überzeugt , dass unsere altrenommierte
Firma thatsächlieh die beste Bezugsquelle für durchaus solide und preiswerte Fussbekleidung ist.

3 90Mk.

3 80
* Mk

1—
3 90•HE

3

Ausserordentliche Beachtung verdienen:

ßerren Zugfoiefel
Ia , Wichsleder , äusserst solid . . . .

ßerren=ßrbettsfdMfre
genagelt , in allen Grössen , .

Herren=Tudi=Panfoffd
warm gefüttert .

Damen*Schnürftiefel
Ia . Wichsleder , sehr haltbar,.

Damen*Knopffdiuhe
dauerhaftes Leder,.

Damen̂ilzfchnürffiefel
warm gefüttert und Lederbesatz . . . .

Darnen-Cord-Pantokkel
mit Filzfutter und Ledersohle.

mäddiemSchnürttiefel
prima Schulstiefel , 25 —26, 27 —28, 29—30,

Mk. aiö ; 3 .—.

Mk.

2 90• Mb

85
Mk.

Conrad <7 ack *€ ie<
Deutschlands bedeutendsteSchuhwaarenfabriken

Burg bei Magdeburg, j |_

Wiesbaden , Tllarfitstrasse 10.

geschenken
eignen sich ganz be¬
sonders untere warm
■K-K * gefütterten *• >»- #•
• • SCHUHE «*
■md STIEFEL!
Gerade in diesen
Special - Winter»
-k-k«  Artikeln » » »
bieten unsere Lager un¬
beschränkte Auswahl
in allen Preislagen.

931 J

Blutarme und Nerven»
leidende sehr zu empfehlen

Ciottwald,
Goldschmied,

Faulbrunnenstr. 7,

Santa
empfiehlt in grosser Auswahl zu bekannt billigen Preisen

6old>, Silberwaaren und Uhren
Gold gest . Damen -Ringe von 2.50. Trauringe lielere in jedem

gewünschten Preisö.
Stecke ffir Herren mit gest. Silber-Griff von 6.50 an.

Lucia,
reiner Krast-Rochwein.

Nur allein zu haben in Wies¬
baden und Umgebung.

Wiesbadener
Lebensmittelgeschäft,

9521
Gnei' enausir . 10. 793

lUiteuu. Golirmaalen
reparirt billigst 903

Paul Bechler,
Ecke Heümund - u. Bleichftr.

Verein der Künstleru,Kunstfreunde,
Wiesbaden . E. V.

Thode-Vorträge.
Im Hinblick auf die Vorführung von Lichtbildern

in den nächsten Vorträgen werden die verehrten Damen
dringend gebeten , die Hüte ablegen zu wollen.
Wir hoffen, dass dieser Bitte ausnahmslos entsprochen
werden wird . 971

Dar Vorstand.

KalldMammeMM.
Am Montag , den 30 . November a e., morgens

II Uhr , finden im Bürgersaal des Rathauses(Zimmer3«)
die diesjährigen Ergänzungswahlen statt.

Wir bitten unsere Mitglieder und die übrigen einge¬
tragenen Firmen die satzungsgemäß ausscheidenden sich seit¬
her als bewährt befundenen Herren

Kmmeksiknr»!Franz Fehr -Flach ,hier,
Keltldefitzer Heinrich Haeffner , hier,
Kaifmim Louis Schild, hier,
wieder zu wählen. 925

Der Vorstand
der Vereins selbstständiger Kanfleute

zu Wiesbaden . E . V.

lese Evangelische
Gesangbücher

in grosser Auswahl.

Willi . § nlzer,
Norkt . tr . 10 . 051

Hoiel . Grüner Wald *.

Erklämz.
Bei der Stadtverordnetenwahl haben eine Anzahl

Wähler mir ihre Stimmen gegeben, woraus geschlossen
werden kännte, ich hätte beabsichtigt, gegen die Liste der
vereinigte » politischen Parteien zu kandidiren.
Ich erkläre deshalb, daß ich den zahlreichen an mich heran¬
getretenen Aufforderungen hiesiger Bürger und
Vereine gegenüber erklärt habe

eine äaudMaluc nicht niiMklimen.
Das Gleiche habe ich den Vorständen der national,

liberalen Partei und freisinnigen Bolkspartei vor der
Wahl mitgctheilt. 985

C. Kalkbrennen.

Restauration Poppenschänkelchen,
8 ödcrstrast « 35 , Telephon 447.

Heute Samstag Metzelsuppe,
Morgens : Quellfleifch mit Kraut.

b,
ik

Es ladet ergeben!! ein
Hochachlend tfirieb

M Znm Äochbrunueri,
Saalgaste 38.

Samstag: Metzelsnppe.
Es ladet ein 96S

Karl Cmmermann

wo,u er«eoe»r kiiiiadet

Zur sladt Eltville, g£ S
Heute Samstag Abend:
Gr. SchllilhlfeSm. (foncrrl,

Jean Lang.

994

Hotel (QufUculfof
iirutf3.:müag Metzelsuppe

Morgens Wellfleisch Bratwurstu. Schweinepfess^
wozu freundlichst einladet  Anton Bah^i

M ^tini iÄilier S
Walramstraste 21 , Ecke WeNritzstr»^

Keule Samstag:Metzelsuppe
E . Küllmer^ .970

Heute Samstag:

Metzelsuppe.
Karl Erkel,  Walramstrahe 3Ü

Gaklhaus zu den drei Kranen,
Kirchgasse 28 . W . Kirchgass- **

S22  M -tz-ls«pp-
wozu freundlichst einladet 999 Aritz Mach

Gasthaus rum yoldenea Stera,
Wrabenstrane 2N.

, Heute Tamftog Metzelsupps
Morg. Wellfleisch, Echwcincpfeffer, Braiwurll m. KkG"

Es ladet höflichst ein  1011 David TchnaL^ -

INpSiI
Albrechtstraste 31.

1006 Stern Bräu -Ausschank
Heute Abend Metzelsuppk

wozu hdflichst einiadet Heinrich Schwl"
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Wohnungs-Gesuche
FLinz . Dame s. z. 1 April 1904

sch. 3—4-Z,m .-Wohn. und
Zubeh . in gutem Hause. Off . u.
J. H, 400 Berl. Hof, Post. 720

Verniiethungen.
_ 5 Zimmer. _
^ ^ rndeustr. 7, Part ., 4 event.

5 Zimmer , Küche nebü sonst
Zubeb , zu verm_ 8572
«jlklauuiei -ftr. 12, nächst Kaijer-

Friedr .-Ring , Wohn , ven
h Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh . das.
U. Herderstr. 4, Part . l. 3824

_ 4 Zrurm - r_
Gneisenaustr. 25, Ecte

gllilUUll Bülowstr ., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk..
eleftt. Licht, Gas , Bad nebst reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh,
dortsetlst od. Röderstraße 33 bei
LSIir. _ 6n33

Aeuvau Philippsderg r. 8a,
■*' *' 4 Zim.»Wohn, per 1. Jan.
z. vm. Näh. daselbst. 8671

_ 3 Zimmer. _
SSJeubau Gneisenaustr. 19, Ecke
-rr der Westendstr., herrl AuSs.,
Blick n. d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen , 3 u. 4 Zim . mit
Erker, 2 Balkons , Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne ), kaltes,
u . warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sof. od. spät. Näh . das.
2 . Et . bei Karl Weist._ 7306
|C,me sch. 3-Zim .-Woh»., Bdh.,
äS zu vm. Oranienstr . 8d. Näh.
b. Eiaentb. Mtlb . 1._ 9241
CMaueutualetitr . 9, Borderhaus,
tßl  3 -Z.»Wohn., 620—700 M..
sof. od. spät, zu Perm. Näheres
Mtlb . Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimcrstr. 62, P .. o.
B , Lion. Sch llervlatz l . 9342
-Oicthcnrlug 40 sch. 3 -Zim .-
>0 Wohnungen d. N. e., aus
1. Jan . od. früher zu vernnethen.
Näh , daselbst._66 _2
_ a Zimmer. __
HVLAoonunz oou 2 Zim ., Küche

und Zuoehör zu verm ., ev.
kann ein Bierkcller dazu gegeben
werden. Kiihl , Hermann-
strafie 17 , 1 _949

'_ 1 Zimmer. _I  unmüvl.Mans., aut liebsten an
ledigen Schuhmacher auf gleich

zu verm. Eiiiserstr. 40 , 1. 9205
^UKomerverg 2/4 em Zimmer und

Küche au ruhige Leute per
1. Okt. zu v ii. R . 2 St . l. 7080

«Henendstr . 1, leeres Zun . im
2. Stock an Mädchen zu

vermielhen, 934
« . vvtirtr Z, mer.
leichstr. 2, 2 Sr . , 2 elegante

möbl. Zim , zu verm, 9267

R
Oranienstr . 2. P .» erb. rcinl.
^ Arb. Kost n. Logis. 928

ichlstr. 1, P „ kann ein anst.
Mann ich. Logis haben. 796

Möbl . Mansarde
z» vermielhen Rieylstraße 7. Bdh.
3 St , relhs._87t
(Sebaii tr 14 3 c . äugen , gr.
' • r möbl.Zimmer sürdess.Herrn zu
vermielhen. 265

4d>H.öbl. Zimmer z» vm. Schwal»
wr\  bacherstr. 55, Part. 85

g £ d)ön mäbl Zimmer an anst.
Herrn zu verm. Walrain«

straße 14/16, 3 St . l. 890
zwei anst. Herren erhalten sch.
) Logis 9953

zwei best, junge Leute rch. Kost
h und Logis 14

Walramstr . 25, 1.

Pen staue»

Nähe Kurraus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M ., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies»
badenerstraße 32 588

rL»erlrttarreu etc.

^,n meinem Neubau Dotzheimer-
X) straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 Q .»M., sehr geeign. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
O .-M ., m. od. ohne 2- od. 3-Z -
Wohnungen aus 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schweift-
guth . Rüdesheimerslr14, P. 927

* & & & * +* £ * *

Ä Kapitalien.

65 », 80 = nud
100,000 Mark

auf 1. Hypothek per 1. Jan . 1904,
auch geldeilt, auszuleihen . 655

E . Hennl 'iger , Hypotheken-
büreau , Moritzstr. 51, P.

Achtung !
Nur 1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg ,

„ 1. ,, Kalbfleisch 70 „
Schweinefleisch von 70 Pfg . an
fortwährend Roanbralcn u. Lenden

im Ausschnitt.
Adam Bommhardt^

Walramstr . 17. 9792

pp

| j!Verschiedenes. |j

B
g ^»ui ich. möbl. Zun . k. 15 Mt.

monatl . zu verm. Bertram-
str aße 9, 3 r._897
/Säuberet Arbeiter kanu Thcil

an einem Zimmer Hab. Toy-
heimerstraße 88 , 2 St . r . 921

Emse -sir . 25,
erhalten auftänoige Leute Schlaf¬
stellê ^ _ 865

3  werj. Herren od. Gejlhäiis-srl. erh. möbl, Part -Zimmer
mit 2 Betten u. Pension sofort.
Näh . Franlenstr . 8, Laden 9206
Atzinst Leute erhalten Sch .ajsteue
^4 Friedrichstr 8, H. 3. 794
n ^. inf . mövl Zimmer sofort

zu vermielhen. 120
_ F >iedrichstr. 12, 3 Bdh,
g £ >me am möbl Mau,arvc

sofort billig zu vermielhen
Friedrichstr. 21 , 1. El . 926

Möbl . Zimmer
sofort zu vermielhen 295

Feldstr. 1, Part.

/Solider jg. Alaun k. hübsches
Loqis m od. ohne Kost bill.

erh. N. Feldstr. 22, H. 1 Tr . r. 910

Lt̂ elenenstr. 1, 3, b Rvler , Z . f.
2 anst. Leute z. vm. «99

,elenenstr. 24^ Bdh . 1, erh.
anst. Leute Kostu. Log. 9570

^ ^ ermannstr . 3, 2 St . l., erh.
anst. junger Mann g. Logis

auf gleich. _751
gHleg . möbl. Zimmer zu verm
42 / Bad . Engl . spok . Kapellen»
straße 8, 2 Tr . 719

FHleg . mövl. Bel-Tiage, 3—5
4 ? / Zimmer , Küche, Bad , elektr.
Licht und Zubeh , für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh . Villa
Frank , Leverberg 6a,_ 9/47
rtliarftlh -. 12, 3 St ., l>. Schäfer,

kann «in anst. Arbeiter bill.
Logis erhalten . 800
^HAerostraße 46, 2 r., sch. Zun.
vV mit zwei Betten (30 M.) zu
vermielhen. 868

Trauringe
iesert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlaclis

Schwalbacherstrasze 19.
Scbm-rzloies Obrlochstechcn gratis

Mki  a . BrMklkvze
werden staubfrei eingerahmt.

Sämmtliche Buchbinderarbeiten
prompt und billigst gnge ertigt.

Friedrich Becliler,
Buchbinderei,

Oranienstr . 22, Htb . P . 946

Limbllrgerkäse
33 Pfg . pro Pfund im Stein,

feine wcichschniltige Waare.

C. F. W. älhivankt
Nachfolger , 584

Schwalbacherstr . 4 » ,
gegenüber der Wellritzstraße.

Telef. 414.

In . S24

SduMtrmalen
und

Jülöfiettadueten
rc rc.

empfiehlt sich

P . Klenmans,
Dekorationsmaler und

Lackierermeister,
Moritzflr. 49 ._ _

pgp $ft %er seine Stoffe gerne
selber lauft und für

25 M . e. gutsitzenden Anzug
will gemacht haben oder wer
A-nderungen , Reparaturen oder
dgl. bat, der wende sich an
Schneidermeister Fr . Fuhlroth,
Michelsberg 21. Prima Referenzen
z. B. Auf Wunsch stehen Muster
z. B . Bestellungen können auch
per Postkarte gemacht ivcrden 659

Niemals solche
Gelegenheit.
Eine Hochs. Schlafzimmer-Ein-

rickitnng, hell Satin . 2thür . gr.
Spiegelschrank, 2 Betten in. Roß¬
haarmatratzen , Waschtoilelte, 2
Nachtschränkchen sof. bill. zu verk.

Albrechtstrahe SS,
_ Hto, Part. _ 943

Verkaufe sehr billig:
Vertikow, Kleiderfchränke, ein- u.
zweirh..Kameltaschensopdas, Pfeiler»
u. Sophaspiegel, Auszug -, Sopba-
und viereckige Tische, vollständige
Betten , Schreibtisch, Kommoden u.
Waschkommoden, -Nachtschränkchen,
Etageren , Stühle , Küchenschrank,
Borplatztoileite, Bücherschr., Reg,,-
lrtor -Uhc, Nähtisch, 1 Kassenschr.
und Anderes mehr Albrechlstr. 22,
Htb, Part . 944

ktzßrbenerwäsche wird ange-
-^ 4 nommen, schnell und bijlig
besorgt Oranienstr . 25.  8760

KirteMiitenil,
Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Nerger Wwe„

402 Oranie >str. 34 2, l,
Tücht Schneiderin

nimmt noch Arbeit zu Hause an
Bleichstr. 19, Stb . 2._913

Kochfrau,
perfekt in allen Zweige « ,
empfichlt sich den geehrten Hcrr-
schasteu, sowie Hotels und Restan-
raniS nach hier nnd auswärts.

Frau Frey , Schulgasse Nr . 4,
_ Hlh. Bart r. 918

Kaiser- Dmiorama
Rheinstrafte 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Abbruch
Hotel Rose,

Kranzplatz,
sind Fenster, Thüren , Mettlacher
Platten , Treppen , Glasabschlüfse,
Baubolz , Backsteine, Fuß öden
Oesen, ein gutes Schieferdach usw
billig zu verkaufen. 190

Näb. bei Auer n . Röder»
Adlerstraße 61 «. Feldstraße 6.

Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läuse mit je 12 Austritt , zu
verlausen Adolfstratze 1 , am
Abbruch . 6867

Weits- Miami

Stellen Gesuche.

Friseuse 1 C «:r
Morgens früh Näh . Hellmund¬
straße 21, 1 St . r._ _ 829

Prima gutes , älteres 681
* .# ■ Zugpferd "WW

zu verkaufe» bei
I . Hornung &  Co.

Häsncrgasse 3.

H

waren
in allen Preislagen von 10 Pfg.

an nur im

Neuen 9,«
billigen Bazar,

Bahnhofstr . 14.

Schuhwerk
und

Herrenkleider
kaufe sortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schneiderwerkställeii werden inner¬
halb 2 Stunden ausgesührt , da ich
stets 762

10 Gehülfen
beschäftige.

Firm Pius Schneider,
Hochstätte 21,

Ecke MichUsberq._

»äset - u. WirihschastSobst
* empfiehlt in großer Auswahl.

Spalierobstanlage
vor dem Bahnholz.

Inh . Arthur Holle . 920

Jede Wocke zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

22. bis 28. November 1903:
Serie : I.

Paris.
Serie : II.

Die malerische Schweiz.
(XII . Criclus).

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder : Eine
Reise 15 Pfg . Beide Reisen 25 Pfg

Abonnc i ent.

Mantttime Perloae » .
Ein rüchtlger, seibständiger

Dreher,
sowie ein

Maschinenschlosser
finden dauernde Beschäsligung bei

Kalle & C- .,
Biebrich a Rb . 983

.V » Schreiner gef. Dreiweiden-
straße 2. Batzel. 839

1 P* lucht. Maurer geg.
hohen Lohn und

dauernde Beschäsligung aus sofort
ges. Näh . bei Karl Mayer , Neu¬
bau, Bierstadlerstraße. 922

g «nt ge,, a. jeo. Ort z. Berk.
"4» - u. Elgarr . Vergüt , epent. M.
250 .— gr. Pton . u . mehr.

H. Jürgeusen 8i Co-,
1383,61 Hamburg.

Conservalorisch geviidele

KeMglehrerill
emvfiehlt ihren Gesangunter¬
richt , auch in franz Sprache,
nach bewährt . Methode zu mäßigem
Preise. 374

Maria Heusler,
Herderstr. 3, 3._

NanMiuchk.

Allsgeklilimle Haare
werden gekauft 8381

Friseur . Friedrichstraß- 5

Ausgekämmte Haare
werden gekauft. 801

Hch. Rufa , Friseur.
Gerichrstr. 3.

4 Laus -Treppen,
verschiedene Fenster, 2 Glasab-
schlüffe, Hausthür billig zu ver-
kausen Näh . Adolf Honsack,
Dotzbeimerstraße 70 . 8v5
«7ur gearbeitete Möbel , lack, und
d pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der bob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiten
60— 1 0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12 —50 M .. Kleiderschr.
(mit Aussatzi 21—70 M., Spiegel-
schränke 80 —90 M , Vertikows
(Polin ) 34—40 M„ Kommoden
20 34 Bi., Küchenschr. 28 —38M,.
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Dkatratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 —60 M ., Deckbetten 12 —30 M.
Sopbas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M .<Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba - und Auszugtische
(polirt ) 15—25 M„ Küchen- und
Zimmcrrische 6—10 M ., Stühle
3—8 M.. Sopba - u. Pseilcrspicgel
5—50 Ai. u. >. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erle,ch erung. 4320

Ein schönes , kleines
Billard

mit sämmilichem guten Zubehör
und Bällen , 8 Queues nebst
Ständer ist wegen Dkangel an
Raum billig zu verlausen. Näh.
in der Exped. d. Bl . 9638

Eine Anzahl gespielter

Fianinos,
zum Theil neu hergerichtet, werden
billig adgeben. 8815

Franz Schelleuberg/
Kirchgasse 33.

1 georauchles Coupee,
1 gerrauchrer Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verlausen oder zu verm. Lehr,
straße 12. 8934

Feste hohe
Vergütung.

erh. fleißige, solide Agenten für
Leb. , Volks- u. Kind.-Lersichg. So¬
fortige Auozahlg . Für Thätig-
l-it außerh . Domizils werd.Spesen
verg. Off . sub . 1*. S . 31 W. an
Haas 'NsteinL Bögler A.-G., Feank-
furt o. M . 1376/61

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden,
unenrgcltlickie Slellen -Bermtilelung

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilnng I. f. Di »n >tb 0 l «a
und

Ae »e »t«riaue »j
sucht fländig:
A.  Köckiiin.en (für Privat),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchentiiädcken.

B. Waich- Puv < u. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Lausmäowen u Taglödnerinnen

Gur einpsoblcne Mädchen eryalteu
sofort Stellen.

Avtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.sräuiein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieperinnen , Coinvtoriflinnea,
Berkuuferinnen . Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswäriS ) :
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen»
Beichließennnen u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein«

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adresien der frei gemeldeten,
ärztl . empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei- dort zu erfahren.

Llstihliihes Hk« 1
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20 , 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erdaltcn für

1 Ma .k Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

t a. M . ro . v/vr © TSÄ

Dttailmf/niie, 1#
icke sich d. Vermittlg . v. Ber- &

Einen gröst Posten
neue

Lkule nnil Oefm
billig abzngeben 186

Lnisenstr 41 , Hth.

1Irr! Iniirm
Imae Nthpiilscher

(kleinste Rasse) zu verkaufen 961
Sonncnberg . Tbalstr . 18.

(F/chöncs Eckhaus mit Weinwirtb-
schast, außer der Wirthschaft

und Wohnung noch 4 Wohnungen,
3 Zimmer und 2 Zimmer , nabe
b Wiesbaden , Bahnstation , große
Zuk. Preis 40 .000 Bk, 2—4 ,00
Mk. Anzahl. Jlehme auch 1. Hypo¬
thek in Zahlung . Off. u . A.  G.
999 hanptvostl. Frankfurt a. M . 969

Umstände halber sehr billig zuverkaufen : 1 grüner Abend-
mantel 5 Bk., 1 carirtes Cape
5 M „ 1 bl. Jackenkleid 11 M.
BiSmarckring 32. 1 l. 914

Accumulawren
werden geladen und reparirt , sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Lwil Stösser,
Michelsberg 8.

_ Telefon 2213.

! Achtung!
Wiederverkäufen.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine särnnitl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . 21

welche sich d. Bermirtlg . v. Ver¬
sicherungen guten Verdienst, ev.
aurkömml . Lcdcnsftellg . schaff,
wou., werden um Ang. ihre Adiessc
eriucht sub B. B. 566 an Haasen-
stein 8(  Vogler , A . -G - Frank
surt a. M . 7316 31

Vertreter
von Versichgs.-Gesellsch. gesucht
(Leben. Haitpfl . , Glas ). Leistungs-
säh. Bewerb , erh. feste Anstellung
geg. Gehalt u . Spesen . Off.
sub B . B. 23 an Haasen-
frei » &  Vogler , A -Ges.
Frankfurt a . M . 1382/61
>li i, alle » Platzen in Hessen
^4 s. leistungsf. Berstcherungs»
Ges. (Leben, Volk, Hasipfl., Ein¬
bruch G .as)

lhatige Mitarbeiter
geg. Hobe Provision Die Branchen
werd. auch einz. vergeb. Off. ->ub
W.  8 . 2425 an Haafenstein&
Vogler A.-G., Frankfurt a. M.

1392 '61

'ertraucns-
Stellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da»
rauf .einmöglichstreichhaltige-
Offertenmaterial zurAuswahl
zu erhalten . Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch dir
„Annonce ", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg insenrt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Central -Annoncen -Expeditioii
k . Daube & Co., Central-

bureau : Frankfurt a . M.

>r̂ erich ncltn .billigStc ltu ng
Dwill verlange per „Postkarte" Die
Dout ' cksViikaiie - npvst .Esilinaen
Zerern für nueargeitiizpea

Meilsnalhivkis
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung kür Miinne,
Arbeit fiudeu:

Buchbinder
Buchdrucker
Schweizerdegen.
Gärtner
Küfer (Holzarbeiter)
Stuckateur
Sattler
Wochen-Schneider
Schuhmacher

Arbeit suche«
Kaufmann
Kellner.
Küsec
Monteur
Heizer
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Burcaudiener
Einkassterer
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Badmcister.
Masseur

uiEiblut )« Prrionen.

Ü.iu hübsches ordentl.Mädchen> per 1. Dezember ges. Herdcr-
straße 7 im Laden. 717

4» » nft. Mädchen t. das Kleidern,.
gründl . eil ., ang. Schneiderin

findet daselbst Beschäftigung. 714
Gneisenaustr . 15, Hochp. r.

«UH .ädchen k. d. Bügeln gründl,
-»VI erlernen Seerobenstraße 9.
Mtlb . I r._ 9440

Hansniädchen
n,i . Babnboistrafle 11.

Schriftliche Arbeiten wer¬
den auf Schreibmasch. all. Systeme;
bill., schnell u. discret angeserligl
und vervielfältigt. Unterricht.
Stellennachweis kostenlos. Ver¬
leihen von Masch ., lieber»'
setzungen.

Maschinenschreib -Jnstitut

Striiter,
8578 Wiesbaden _ I
Kohlenstoffpapiere von M . 5 an j
per Carton . Gelrgeuheitskünfe
von >5 erstklaff. Akafch.-Systemen
Bureau -Zubehöre u. Füllfedern !
Coneurrenzlofe Neuheiten . !

Profoekte. No -Neo , No -Ch-
elostyl « in allen Preislagen bis
5000 Vervielfältigungen p. Stunde.

1V Mark täglich.
Jedcrm . für mühel. Leistung

von 'li  Stunde täglich Zu
schriften an 169/1111

S . Kommen &  Co .,
Lörrach (Bad .)

Umzüge
und Möbeltansporle m. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 8W

H . Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11. M . l L

Wer einen Theilhaver an
einem gut gehenden und eing^
führten Geschäfte sucht,welch»

.si eheve
Existenz

verbürgt , darf auf ein Jnscra>
in weitverbreitetem Blatte n>n
Slcherheit zahlreiche Offerte»
erwarten . Man wende sich be¬
hufs sachgemäßer und rasche-
Erledigung an die Central
Annoncen - Expedition vo»

8 L . Daube & Ce- ^



erscheint täglich. der Sladt Wiesbaden. Telephon Nr. jyy.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Gmil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8,

Nr. 278. Samstag, -en 28. November 1903. 18. Zahrzaaz.

l Amtlicher Thell. I
äJSa5£S25

Bekanntmachung.
Auf allgemeinen Wunsch werden die von der Stadt

Wiesbaden auf der Städteausstellungin Dresden ausge¬
stellten Gegenstände in der Zeit vom 6. bis einschließlich
13. Dezemberd. Js ., von Vormittags 10 bis 1 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr im Festsaal des Rathauses
zur Einsicht ausgelegt. Eintritt ist frei.

Wiesbaden, den 26. November 1903.
967_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Rooustraße Nr . 8 , links im zweiten

Stock ist eine Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern, Küche,
Speisekammer, Badekabinet, 1 Mansarde, sowie 2 Keller
auf sofort oder 1. Januar 1904 zu vermiethen

Nähere Auskunft wird im Raihhause, Zimmer Nr. 44,
woselbst auch Offerten bis spätestens den 10 . Dezember
d. Js . entgegcngenommen werden, oder im Hause Roon-
straße Nr. 3, Eingang rechts, 1. Stock, ertheilt.

Die Wohnung kann jeden Tag Vormittags zwischen
9 und 11 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden, den 27. November 1903.
968 _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der Kellner Georg Braun , geboren am 14. Februar

1875 zu Dotzheim, zuletzt Sedanstraße Nr. 2 wohnhaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 24. November 1903.

982  _ Der Magistrat. — Armeuverwaltung.

Bekanntmachung
Verabreichung warmen Frühstücksa« arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf
Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arnre Schulkinder er¬
stellte sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher,
daß der erprobte Wvhlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zu-
stießen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen armen
Kindern, welche zu Hause morgens ehe sie in die Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht einmal dies er¬
halten, in der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brod
Leben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 479 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kiwder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen beträgt nahezu 35,500.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
lvelch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wirik. ist
gewiß gerne bereit, «in kleines Opfer für den guten Zweck zu
«ringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga¬
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen —.in
die Lage gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem Bedürfniß
»u genügen.

Ueber die einge-gangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen dieMitglieder derArmendeputation:
Herr Stadtrath Jmstizrach Dr . Bergas Luisenstr. 20, Herr
Stadtverordneter Tw. med. Cuntz, kl. Burgstr . 9, Herr Stadt¬
verordneter Oberstleutnant a. D . v. Detten , Adelhaidstraße 62,
Herr Stadtverordneter Gastwirth Groll , Bleichstraße 14, Herr
Stadtverord . Rent . Kimmel, Kaiser Friedrichring 67, Herr Be-
Swksvorsteher Margerie , Kaiser Friedrich -Ring 86, Herr Be-
Krksvorsteher Jacobi , Bertramstraße 1, Herr Bezirksoorsteher
Brenner , Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorsteher Schröder , Em-
i^ straße 48, Herr Bezirksvorsteher Münzert , Gustav-Adolfstr.
lo Herr Bezirksvorsleher Müller , Feldstraße 22, Herr Bezirks-
Vorsteher Kretsch, Röderstraße 13, Herr Bezirksvorsteher Ber-
6er, Mauergasse 21, Herr Bezirksvorsteher Vollmer , Hainer-
•5*8 10, Herr Bezirksvorsleher Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteh«r Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksvor-
lleher Kadesch Querfcldstraße 3, sowie das städtische Armenbu-
reaû Rath Haus Zimmer 'Nr . 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erllärt:
. . Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Baunusstr. 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstr . 2, Herr Kaufmann
nvi'l Hees jr ., Inhaber der Firma Karl Acker, Nachfolger, gr.
? "rgstr. 16 Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14, Herr
^oufmann E . Schenck Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Mi-
^lsberg und Kirchgaffe, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
^anggasse 30.

Wiesbaden, den 11. November 1903.
NmmenS der städtischen Armendeputation:

Travers.
i Magistrats « ssessor.

Verdingung.
Die Herstellung von ca. 55 lsdm. Zementrohrkanal

des Profiles 30 20 cm in der Goebenstraße, vom bestehen¬
den Kanalende bis zur Scharnhorststraße, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nung?« können während der Vormirtagsdienststundenim Rath¬
hause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen aussch ießlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Ps. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 1. Dezember 1903,
Vormittags Ü Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-

dingungsiormular eingercichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 19. November 1903.

688  Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

Dienstboten Abonnement
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter Dienst¬

boten im städtischen Krankenhause besteht auch für das Jahr
1904 fort, und der Beitrag mit 8 Mark sür jeden Dienst¬
boten wird für das kommende Kalenderjahr bei den neu an¬
gemeldeten und den seitherigen Abonnenten von Mitte De¬
zember cr. ab durch unsere Kassenboten erhoben, wenn das
Abonnement von den betreffenden Herrschaften bis dahin
nicht abgemeldet wird.

Das Abonnement hat zum Zweck, der Dienstherrschaft
Gelegenheit zu geben, ihre den Dienstboten gegenüber be¬
stehende gesetzliche Verpflichtung zur unentgeltlichen Gewäh¬
rung von Kur und Verpflegung bis zur Dauer von sechs
Wochen gegen Zahlung des angegebenen Beitrages abzulösen
und dem Krankenhause zu übertragen.

Niemand sollte versäumen, von unserer Einrichtung Ge¬
brauch zu machen, zumal in unserer Anstalt jeder Kranke
ohne Rücksicht auf den Charakter seines Leidens sofort Aus¬
nahme finden kann.

Zur ambulanten Behandlung der abonnirten Dienst¬
boten, welche keine besondere Pflege bedürfen, findet eine
Sprechstunde täglich von 12 bis 1 Uhr mittags im städtischen.
Krankenhause statt und zwar ebenfalls unentgeltlich jedoch
ausschließlich etwa notwendiger Arzneimittel.

Personen, welche im Gewerbebetrieb beschäftigt— hierzu
zählen auch die Angestellten von Pensionsinhabern— und
demgemäß zur Ortskrankenkasse anzumelden sind, werden
zum Abonnement nicht angenommen.

Die Abonnementsbedingungen liegen im Bureau der
Unterzeichneten Verwaltung offen, können den Interessenten
aber auch auf Wunsch zugestellt werden.

Wiesbaden, den 24. November 1903.
879 Städtische Krankenhans -Verwaltung.

Ausbildung in der ßraubenp-kge.
Das ftädt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
auf den von den Oberärzten vr . Landow und Dr. Weiu-
traud geleiteten Krankenabtheilungen jnnge Mädchen mit
guter Familiencrziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses, Schwester
Alexandrine. 464

Wiesbaden, den 13. November 1903.
_ Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Unentgeltliche
Spnchöm)e für mliciniMt fungnthrnube.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Non dem Lagerplatz der Kehrichtverbrennungs¬
ick anlage an der Mainzerlandstraße 4s (bei der neuen
Gasfabrik) werden

ansgelesene Schlacken
zu Mk. 1.50 die Fuhre (---- 2 Karren) und

gesiebte Asche ( Gruß)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath
haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
8490 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Ortsstatut für die Neukaualisatio«

der Stadt Wiesbaden vom 11 . April 1881.

8 1« . Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter fammtlicher Spüaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abgestellt werden. Bei besonders
dem Froste ausgesetzten Leitungen kann auf Antrag der
Betheiligten die Reviftonsbehörde die zeitweise Ab»
stellnng des Hauptzuführungsrohresbei Gefahr des
Einfrierens auch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubniß
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathhause, Kanali-
sationsbüreau, Zimmer Nro. 58, während der Vormittags¬
dienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen. 683

Wiesbaden, den 19. November 1903.
Stadtbauamt, Abtheilung sür Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten»

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewähtt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnung) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

а) Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 $.  p . K.

б) Schweinen 2,5 $ P. K.
Gewichtstheile unter VuKg. (500 Gr .) kommen nicht, solche über
y2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V.: Heß . I

Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
_ Städt. Acciieamt.

Akzise -Rückverqütung.
Die Akziserückvergütungsdeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abfertigung»«
stelle, Neugasse 60. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6  Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 467

Wiesbaden, den 14. November 1903.
_ Etädt Akzise-Amt.

q.  Freiwillige Feuerwehr,
IV . Zug

'sjr ® Die Geräthe des IV. Zuges stehen von jetzt
iSaf ab zusammen in den Remisen an der Castell-

stratze, und zwar in der oberen Remise
^ --^B^ Leirer 4, Feucrhahn 4, Hondspritze4, in der
unteren Remise : Saugspritze4 und Netterwagen 4.

Wiesbaden, den 22. Okiober 1903.
941? Die Branddirektion.

Feuerwehr Dienstpflicht.
Die hiesigen männlichen Einwohner, welche nach den

Bestimmungen der §§ 3, 4 und 5 der Polizeiverordnung
feuerwehrdienstpflichtig sind, haben dieser Tage schriftliche
Vorladungen erhalten, nach welchen sie sich bis zum 30. No¬
vemberd. I auf dem Aenerwehrbureau Rengasse 0,
Vormittags von 8—12 >/z Uhr, anzumelden haben.

Säumige werden nach § 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1903 mit Geldstrafe von 1 bis 30 Mk.
belegt.

Wiesbaden, im November 1903. 9948
Die Brauddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
III . Zug.

Nachfolgend benannte Geräthe des dritten ZugeS als:
Leiter 3, Feuerhahnen3, Handspritze3 und Retter 3 stehen
von heute ab in der Remise am Marktplatz (frühere
Feuerwache). 9730
Wiesbaden, den 29. Oktober 1903. Die Branddirektioy.



28. November 1903. Nr. 278. Amtsblatt der Stadt Wiesbade ». 1B, aigTgw»^

Heute , Samstag , von Bormittags 8 Uhr ab,
wird das de, der Nmeriuchung minderwerrdig beiunecne Fleisch
zweier Qchsen zu 55 Pfg . und dreier Lchweine zu 5V Pf
das Pfund unier aiiitlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäuser(FIcischdändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgege en werden. 985

Städtische Lchla »tharis -Verwaltung

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonaie

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Poi-
mittags. 8075
__ Städt . Accise Amt.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Accise»

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche, Rehe
und Wildschweine) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der 88 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild¬
geflügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen, Erstattung der Selbstkosten(10 Pfennig
für 12 Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden: auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt, wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt, daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zngefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet, wird wegen Defraudation nach8 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingcbrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühpen und zu verabga¬ben.

Wiesbaden, den 4. August 1903.
5968_ _ _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzcrlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündel,olz,

geschnitten und gespalten, per Ccittner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Rathhause. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengcuommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Scpt. 1903. Der Magistrat.

Nichtamtlicher Theil.

Warnung.
Gelegentlich des Andreasmarktes ist die Unsitte des

K'tzelns Mit Pfanensedern , Federwischen und
dergleichen, sowie des Schlagens mit „Pritschen"
in Roheiten ansgeartet und hat zur Belästigung und Ge¬
fährdung des Publikums geführt.

Es wird deßhalb vor diesen und ähnlichen Ausschrei¬
tungen mit dem Bemerken gewarnt, dast die Schnt-
mannschaft für den bevorstehenden Andreasmarkt
angewiesen ist, Jeden , welcher sich deS vor¬
erwähnte » yroven Unfugs schuldig macht, auf
Grund des § 360 Nr. 11 des Strafgesetzbuchs unliach
sichtig zur Bestrafnng anznzeigen.

Bon einem Verbot des Werfens mit Confetti soll zwar
für den diesjährigen Andrcasmarkt nochmals abgesehen wer¬
den. ich ersuche indessen dasselbe möglichst einzuschränken und
namentlich nicht das Conretti von den Straßen re. auszu¬
sammeln und alsdann mit Schmutz vermischt zu nochmaligem
Werfen zu verwenden. Sollten auch in diesem Jahr wiederum
berechtigte« lagen über das Werfen mit Confetti laut werden,
so steht für das nächste Jahr das gänzliche Verbot des
Confettiwerfens mit Sicherheit zu erwarten, worauf ich die
beteiligten Kreise schon jetzt Hinweise.

Wiesbaden, den 21. November 1903.
893_ Der Könial . Polizei Präsident.

Das 2. Nass Infanterie-Regiment Nr. 88 zu Mainz
hält in der Zeit vom 1. bis 9. Dezember auf dem Schieß¬
plätze bei Nambach, in dem Gelände des Sichterthales, ge¬
fechtsmäßige Einzel- und Gruppen-Schießübungen mit scharfen
Patronen ab.

Das gefährdete Gelände darf während der angegeben,n
Zeit des Schießens wegen der damit verbundenen Gefahr
Unter keinen Umständen betreten werden und ivird durch
Sicherhcitsposten abgesxerrt.

Den Anordnungen der Sicherhcitsposten ist unweigerlich
Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 16. November 1903.
Der Königliche Landrath:

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, den 20. November 1903.

Der Bürgermeister:
726 Schmidt.

308 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
d. Klasse . 16. Ziehungstag , 26. November 1903. Vormittag.

die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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2»'9 565 83 847 70 72 952 8 90 411 502 645 954 96177 2 8 482 620
62 717 1500) SOI 969 73 11000) 97028 306 (30 00 ) 17 67 (500) 77
(500) 430 (500) 49 564 65 756 919 9 8013 320 (1000) 571 (30 00 ) 76
799 (1000) 99088 (5000) 111 66 348 76 93 550 60 77 719 76 822 31

100015 358 489 (1000) 834 965 101117 73 97 212 86 344 77 405 549
6G3 810 34 102055 419 35 68 558 82 789 103044 (1000) 144 221(9000)
507 90 876 104029 42 338 434 593 730 50 (1000) 812 79 981 105122
73 212 52 641 719 31 73 838 57 106004 68 78 (1000) 117 (500) 272(500)
444 527 61 610 76 (500) 803 17 925 107019 146 444 559 108137 297
311 44 583 634 717 23 99 895 955 92 109044 142 (30 00 ) 54 (1000) 61307 73 94 869 966 1 '

11007 325 37 67 (500) 484 584 624 (1000) 40 928 60 111142 80 236
45 444 (30 00 ) 863 (1000) 99 112094 456 62 63 641 (30 00 ) 55 781 (500)
816 92 912 113018 73 82 158 79 289 417 43 630 78 92 812 114044 71
l ' O (3000 ) 85 245 626 (1000) 837 45 956 87 115065 387 681 (5 000)
80 i 953 116001 34 130 248 54 5' 6 98 690 7 9 803 ( 000 ) 23 940 117160
(1000) 243 386 504 707 55 99 813 53 118074 75 80 116 90 578 84 758
862 926 (500) 119029 (500) 84 96 382 88 94 413 47 99 538 656 (500) 944
(1000)

120079 239 91 (500) 417 507 75 767 900 (1000) 8 12,196 260 328
465 75 86 506 66 625 88 951 122586 823 49 915 123079 103 210 69
(500) 346 67 444 532 86 673 973 124047 160 345 81 451 665 (30 00)
703 809 71 12 5323 (500) 467 518 (1000) 39 (1000) 90 732 77 802 60 940
126149 580 88 618 783 127126 314 539 662 794 884 963 128063 90
147 266 361 (50 00 ) 79 766 867 78 129073 362 73 512 752 805 908
64 80

130096 471 503 62 82 763 930 44 (1000) 84 131009 401 (1000)
7 500 658 708 61 870 912 97 132350 (1000) 415 607 796 133234 470 97
600 36 694 718 134029 142 240 574 94 609 61 81 (1000) 85 837
135108 280 338 62 446 63 808 15 130263 664 723 (30 00 ) 805 83
137013 28 103 14 93 212 387 (30 00 ) 613 731 912 23 25 138117 (500)
891 437 618 37 842 906 46 139053 139 273 412 502 4 828 (1000) 49 970

140082 341 555 614 742 74 950 (500) 141012 90 176 243 468 78
93 99 (500) 558 659 75 848 944 142014 42 286 (500) 443 76 591 744
(500) 67 92 895 938 82 143225 329 79 541 736 48 823 953 (500) 87
144084 246 (500) 570 883 937 145027 189 (500) 221 348 442 547 58
90 (500) 95 (500) 600.(1000) 70 721 967 75 146227 48 329 99 401 12
19 538 956 147014 146 326 425 57 (30 00 ) 577 148093 179 367 541
652 55 871 (30 0 0 ) 914 38 81 149025 330 36 50 424 50 63 546 836
(1000) 43 958

150063 92 98 149 253 350 605 31 88 763 830 151225 359 430
(500) 625 (500) 827 (500) 52 62 66 930 81 152031 (1000) 71 199 240 303
64 79 526 (500) 617 881 (500) 990 153224 81 335 (500) 61 490 540 700
909 154058 88 195 '500) 349 95 430 40 89 (1000) 715 57 (1000) 63 934
455194 293 318 484 636 879 85 156238 422 514 679 705 11 991 157060
102 (30 00 ) 380 (500) 481 671 705 60 62 954 55 158008 53 160 207
22 44 412 51 507 10 (500) 638 48 768 969 85 159090 358 422 (500)
34 747 843 987 (30 0 0 ) 93

160025 601 32 (1000) 857 161396 545 86 (500) 816 162009 65
349 432 56 90 98 534 59 923 163185 273 321 (1000) 32 93 444 (30 00)
648 (500) 789 955 164002 56 218 90 356 705 72 823 165034 (1000)
90 174 83 207 19 (500) 344 64 419 39 44 717 25 78 848 166074 240
79 98 533 72 (500) 85 613 167164 (500) 220 58 424 28 639 (1000) 697
777 168050 145(30 00 ) 94 226 49 (500) 420 50 (500) 528 613 25 38 738
(500) 40 169279 334 65 496 694 96 706 23 37 (30 00 ) 884 918

170132 223 482 92 544 7*9 (1000) 923 (500) 58 171208 577
(3000 ! 610 (1000) 61 96 906 172010 108 92 296 523 634 939 81 99
976 173119 (500) 26 75 (500) 447 70 71 (30 00 ) 580 94 844 174000
28 188 258 340 58 (30 00 ) 83 95 96 840 904 91 175085 116 48 206
(500) 492 674 873 176048 58 87 523 88 620 83 779 177094 542 59
759 178201 332 432 73 704 933 179100 68 87 316 (30 00 ) 424 69
769 (500) 86 99 909

180043 121 23 44 60 67 241 540 624 729 30 181357 98 630 756 63 75
810 78 906 182006 111 57 235(1000) 300 56 62 647 774 874 (500) 962 92
93 183003 117 74 306 20 416 (3000 ) 48 4 (30 00 ) 654 66 795 833 961
(1000) 184056 (1000) 507 76 840 185109 225 638 57 755 800 92 : 29
186017 129 273 345 88 488 560 606 1.8 873 187027 (1000) 57 791 943
(1000) 188058 139 52 406 577 667 747 86 882 934 189033 285 315
19 461 (500) 68 (500) 554 712 38 985

190467 679 789 948 191121 89 (1000) 316 37 57 495 533 49 (1000)
79 (500) 91 693 (1000) 753 61 (1000) 844 192269 665 76 827 193135
328 483 97 579 (30 00 ) 97 708 848 978 194073 115 329 416 20 (500)
608 36 754 82 195046 (30 00 ) 61 172 216 304 704 34 926 72 78 196 )18
41 91 2 .5 98 407 43 569 685 744 883 197 34 463 512 749 885 993
198319 37 40 504 (500) 6 66 718 813 54 989 199049 66 76 199 409 48
65 075 84 738 75 900 61 79 92

20 0033 61 93 171 279 300 656 917 47 20I0 '2 891 951 61 93
202103 13 92 428 63 517 (1000) 671 733 895 961 20 3073 67 174 252
50 320 30 413 (500) 564 <29 61 ««2 2 0 4220 30460 5007 917 25 2 0 5238
44 500 94 624 771 825 (1000) 20 6 60(1000) 154(500) 60 404 (500 ->693
722 903 95 207017 84 298 336 (500) 427 033 77 737 877 933 208157
90 208 30 47 306 23 438 83 638 95 982 208958 235 (500) 94 360 411
588 905 75

210 H9 139 358 95 706 841 92 211521 624 (500) 751 53 (30 0 0)
212016 47 182 226 56 (50 00 ) 95 369 8. 5 36 916 213151 243 94 361
47O 849 214007 216 (30 00 ) . 6 (500) 93 345 «49 714 51 851 (1000) 926
(500) 2X5040 64 110 207 86 444 615 983 21 6059 <1. 00) 147 754 320
(1000) 22 32 60 506 664 81 739 ‘*4 830 937 217 08 62 70 93 159 234
84 383 468 538 59 708 867 218216 (500) 301 23 69 415 62 603 74 678
(10001 219154 61 395 571 76o 71

220 27 231 302 69 (3000 ) 62i(30 00 ) 628 44 87 707 221007 142 442 (500) 83
812 222177 101 10 86 <5 308 414 (500) 527 643 760 883 91 997
223014 143 242 32j 88 7: 0

Nachmittagsziehung.
318 763 867 »35 1369 412 531 607 15 (1000) 820 31 53 92 2060

(600) 61 434 510 ,1000) 650 707 931 44 3 »2 85 127 73 234 79 431
8- 1 36 9 0 71 (500) 40 2 45 152 (500) 77 95 328 426 (500) 73 540 82
607 8 (500) 767 501 . 2,7 372 495 677 745 94 838 . 56 60 6168 224
(3 0 00 ) 74 79 34u 502 51 73 81? 43 996 (1000) 7102 202 383 644
(500) .9 - 8085 394 9b 516 663 716 63 860 904 90 9o23 332 411 591
9,0 83

10177 212 44 309 33 641 760 948 11029 587 (500) 89 733 817 965
(500) 1201 9 35 107 -57 (500) 72 .6 5b , 93 762 (500) 76 (30 00 ) 870
73 13 )05 81 137 18 89 431 (500) 37 559 0 686 776 s40 58 980 14002 .
1)9 (500) 321 441 68 500 622 751 61 869 97. 15 87 201 37 84 434 (500)
£04 .09 3 868 962 16012 (500) 29 73 30a 17 580 SO 651 17056 7ü
102 42 80 217 94 390 459 514 636 41 18002 30 44 417 (500) 48 5)4 666
804 1° 19091 170 258 40, 659 731 (50 ) 829 63

20130 86 207 66 433 65 657 808 18 (1000) 21257 (500) 363 407 89
644 bla 946 2 2 )84 87 356 (500) 453 547 59 88 759 830 933 36 2 3022 1
(30 00 ) 144 223 (500) 302 436 502 645 721 31 41 63 830 992 (1000)
24023 219 333 38 93 546 96 (36 >6 ) 796 836 991 23010 191 250 58
(1000) 392 571 671 708 95 919 2 8042 80 86 176 242 86 527 (1000) 631
47 58 795 879 965 2 7049 7« 79 104 262 317 31 670 88 984 2 8058 101
276 350 (39 9 9) 408 41 58 538 833 927 2 9288 300 90 447 501 603 78«
855 <50 ) 9*7

39051 96 313 24 54 55 671 (3 9 09 ) 909 57 (500) 79 31014 48 211
525 823 66 32112 291 585(1000) 631 903 61 (500) 94 33 23 47 72 93
330 (1000) 733 3 4 54 (500) 318 54? 99 613 80 726 900 33147 88 251
483 514 624 26 875 (500) 89 912 51 80 96 36 -94 111 34 83 277 31«
479 83 762 82 £09 37 .1 20 295 98 494 620 737 (500) 78 90 825 30
76 951 38 )77 (500) 422 5 0 41 (500) 624 49 50 52 798 (1000) 39039
47 103 73 90 326 4 ’3 (3600 ) 509 938 93

40035 214 36 32« 43 48 550 692 895 412«8 366 78 557 618 711
839 (500) 47 (1000) 55 42169 318 495 547 72 617 68 802 957 43 12 131
203 53i 65 622 881 90 955 61 44 09 87 236 40 336 414 538 48 664 872
999 4 5017 115 (500) 89 94 465 829 906 4 6077 152 311 (500) 64 454
6 0 38 7 0 876 87 939 74(500) 47a09 217 339 (1000) 480 851 83 4 8269
78 440 589 96 978 (1000) 49j63 1. 0 230 420 39 93 558 96 (30 00]646 7' 0 89

50 )02 15 583 683 51141 44 546 942(500) 52125 285 306 64 77 413
636 40 91 706 805 (500) 924 5 3078 169 240 312 518 78 600 95 786 801
24 54109 27 66 74 290 402 2? 717 52 956 55122 33 52 424 56 .6k
3 6 * .3 550 630 712 20 31 848 924 67 5711 « 246 319 72 75 4:7 633!
(30 00 ) 708 (30 00 ) 30 43 893 98 960 58113 (500) 342 396 531 673 103
8b0 59 >2 i 295 373 630 49 713 37 60 7a 809 930

609 6 142 440 515 655 749 890 983 61224 33 36 304 558 624 51
780 837 99 961 63013 209 72 318 62 83 (1000) 430 504 609 64 766 812
85 6 3007 54 212 69 72 (500) 397 408 633 857 930 6 4057 294 741
855 932 60 6 5036 1500) 84 89 90 423 48 509 68 81 654 88 804 87 yti!
«6081 99 169 (3000 ) 99 232 51 421 (500) 977 67337 546 766 831
931 68180 (30 00 ) 200 444 617 764 871 69019 37 137 345 454 67 7i
501 839 905 87

70020 123 580 656 (30 00 ) 71385 512 (30 00 ) 640 78 (500) 97S
72006 71 171 (1000) 377 98 (1000) 486 589 669 77 (500) 885 73064 72
83 238 510 812 87 941 74107 558 64 860 951 65 75110 46 2;-8 (500'
329 444 50 530 98 666 719 (500) 859 64 760 .8 94 (500) 211 310 42k
61 560 793 (3 0 00 ) 888 979 77 19 (500) 40 518 89 654 79 728 859 96!
(500) 6 7 8358 82 546 65 (1000) 619 908 33 55 7 9035 59 (1000) 115
41 (1000) 291 684 805 957 75

8 « !89 609 28 (500) 949 65 81264 81 338 61 432 96 655 704 66 845
75 8 2020 157 427 30 51 (1000) 67 782 97 828 934 73 8 3030 494 522
57 609 714 8 4078 296 373 94 641 788 844 69 (1000) 85023 54 425 71
699 701 50 (3000 ) 878 989 86031 114 90 232 352 714 856 969 86
(500) 87024 223 39 505 644 708 811 (30 00 ) 30 35 88149 52 81
321 442 633 87 818 8 9046 228 97 364 451 (30 00 ) 97 576 610 73!45 897 986 91

90091 161 (500) 97 99 356 491 767 996 91044 77 (500) 103 311
425 573 608 92 753 809 9 2093 178 274 378 440 716 24 69 (500) 80
834 936 41 93042 128 2 , 97 317 39 503 (30 00 ) 794 (500) 818 9 4052
263 313 75 96 729 76 833 40 90 948 95141 5 >'503 12 29 36 813 87 901
76 9 6038 73 154 205 (30 00 ) 47 91 394 562' 645 742 9 7027 158 (500
286 401 78.3 847 913 71 98044 90 323 (1000) 430 505 605 86 808 6i
(500) 911 99908 27 31 163 85 221 72 77 760

40 0055 138 235 47 73 «3 377 416 (1000) 79 633 90 842 47 10101C
72 97 403 46 97 (500) 642 (500) 783 89 815 951 86 (. 000 ) 102052 100
61 328 566 619 50 68 808 103054 98 155 312 93 424 523 26 832 724 3S
104058 112 574 684 740 840 105025 (500) 77 201 24 29 78 426 513 26
836 106041 432 642 728 34 90 827 68 107098 243 445 729 (500) 108071
326 109121 268 (500) 82 91 351 498 656 866 905 (500) 49

110049 (1000) 138 233 357 734 (1000) 111017 457 (30 00 ) 785 S75
9°0 24 (500) 112027 34 241 368 89 690 113079 216 (30 0 0 82 340
575 (500) 668 739 86 (500) 832 79 977 98 114 03 20 SO 335 49 (500) 54;
420 98 (500) 582 86 684 115018 121 201 2 (1000) 313 36 427 687 878
(500) 901 116515 33 64 117045 77 325 58 775 8j (1000) 826 118043 415
(1M0) 533 617 70 (1000) 746 936 (500) 119018 24 (30 00 ) 31 42 (1000)807 9/0 (500)

120293 310 570 121210 72 85 438 528 745 825 54 64 (500) 78 99
929 122043 84 147 201 90 615 54 727 58 859 (500) 951 123164 96
234 38 564 705 870 124276 339 458 (500) 814 77 12 5001 39 122 50
310 45 (1000) 425 (500) 653 126057 328 423 681 894 954 127068 171
94 2,9 324 567 619 57 835 128081 154 411 16 41 587 879 (500) 918
85 9°8 ° 41 69 74 118 51 216 65 <306 ° ) 382 420 90 567 726 59 (ö °0>

130019 93 120 213 347 88 (1000) 415 34 40 (500) 75 510 85 601 19
769 819 28 29 66 13 1 04 14 310 650 92 (500) 887 132300 (1000) 24 532:
682 954 133127 47 (500) 86 (500) 249 304 31 462 703 96 834 74 134117.
303 3i 79 552 88 676 768 963(500) 135527 40 96 (500) 702 85 998 (1000)-
136027 29 (1000) 38 252 349 843 51 997 137025 89 184 301 402 50
(1000, 5G7 81 684 711 84 138188 223 435 532 694 766 917 25 (1000138 139015 109 15 295 339 439 530 m

140 « 5 29 43 98 100 288 491 660 937 62 141030 78 104 16 35 211
69 90 683 707 916 63 89 142084 395 421 (1000) 92 522 782 918
143083 99 172 87 298 309 24 66 (30 00 ) 72 503 39 600 777 94 (500)
921 71 144004 23 (500) 341 449 620 800 (500) 99 145000 4 (500) 228
43 529 694 978 (30 00 ) 146201 395 567 603 813 25 147174 283 323
435 795 (500) 8 (5 (30 0 0 ) 148104 226 313 453 739 91 966 149072 126
34 (30 0 0 ) 40 281 378 521 62 822

150111! 423 575 696 835 47 (500) 921 151133 268 383 408 504 706^
47 94  153028 (30 00 ) 127 234 (5 (100 ) 43 368 692 (1000) 747 701
W » 82,1 445 <360, *> L04 712 98  856 154051 213 417 624 (500) 2»
34 96 ,07 (500) 85 814 34 967 78 155185 98 491 502 668 760 952
15 6 °2<> 88 75 (1000) 199 (500) 345 61 (500) 497 157020 88 164 313
km ,S # % 964 62  886 !H)2 (5°0) 52 56 (1000) 1580 .2 343 87 441 79
a44 (500) 610 io0 76 (30 00 ) 98 159008 67 104 93 507 37 57 69 (500)
84 601 63 (500) 70 753
n -»1601 iliL 89  E °00) 718  161076 84 121 51 245 420 909 (500) 92

q258 465 621 38 670 (3000 ) 726 80 857 916 163001 (500)
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808 50 936 165123 351 69 567 646 967 166023 140 65 394 (30 00,
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738  ha0 °) 909 176168 595 869 177032 225 (31000 ) 42 421 34 531
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Tir
fi aiser-Antomaten-Restaurant

Wiesbaden,
Markisirasse 19a , gegenüber der Neugasse.

{Sehenswürdigkeit Wiesbadens , von vielen Fremden besucht.
Fünf verschiedene Sorten Biere

. ^p; aa  badener (Germania- und Kronenbier ), Mainzer Aetien-, Culmbacher-, Mönchshof* und
* Münchener Hackebräu , Rhein- und Moselwein, diverse Süd weine und Liqueure.

Chmpagner im Glas. — Vorzügliche Bouillon
Saffes» Chocolade und ca. 10 Sorten Gebäck. — 20 Sorten belegte Schnittchen

Alles frisch und bester Qualität.
Zum Besuch ladet ergebenst ein

.gg Kaiser-Automat G. m b. H., Wiesbaden.
Marktstrasse I« a , gegenüber der Kengaiie.

Kohlen,
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisenempfiehlt

>. Liiuicnkolil,
Ellenbogengusse 17 , Adelheidstrafte 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6493

Hohe Wasserstiefel.
Arbeiterftiefel und -Schuhe. Holzschuhe jeder Art,
sowie alle Sotten Winterschuhwanren empfiehlt in
größter Auswahl
8824 W . Emst , Meßgergajse 15.

NB. Lieferant des Beamten -Vereins

Cal © Wintersrarten.
Wiesbaden , ISrrostrasse 35.

Sehenswürdigkeit! Angenehmer Aufenthalt ! Sehenswürdigkeit!
Vorzüglichen Kaffee.

Original -Bolsmlschungen . — American Drinks.
■ri Reine Schoppen- und Fläsche.iwaine. — Reichhaltige8 Hamburger Büffet. Ä
W  769 bi

Das Beste
für die Wäsche ist

Drlompsoos Seifenpulver
CL^ A a/P'ft e Sjc  IxuyxxTYÜüX

h Lotteriespieler©eri)ett an dieser Stelle auf eine in «viesbaden seit Jahren mit gutem
Mulla spielende Vereinigung von Spielern der

J&öiiigllcli Prea ^iisdten Lotterie
aufmerksam gemacht. Bei Bethetligung an 60 resp 30 >erschiedenen Num-
Aeru y  u. Ii-Loose), Beitrag pro Ziehung Mk. 12.—, resp. Mk. 6—,
werd en denselben die größten Gewinnchancen geboten.

Verlangen Sie unseren Prospekt unter
Ludwig Götz, Wiesbaden, Ialingr. 3, pari.

j  gleichzeitig ans mein Cigarren -Fabriklager aufmerksam.

642

l -̂ LMOilQ-

86116 mit dem Pfeilring.
Kein, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

Pr,eis 25 Pf *.

wird garantirt durch

Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin - —!
’ - -— - ■ -r?  achte man auf die Marke Pfeilring,ilring . ^ ATf PFEU -^

Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber: Heini *. J . IKIulder,

L Wiesbaden , Schillerplatz I, Fernsprecher
biefei-t Authracit, Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz, Eierkohlen etc.
h bester Qualität zu billigsten Preisen. , 5882

in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.
UHaHMHUBMa

1369/60 (versende:
30 Liter Weihwein

zu Mk. 12.—
30 Liter Rothwein

zu Mk. 13 50
gegen Nachn. ; Faß leihweise
und franco zurückzuienden

F . Brenuficck,
Weingut Schloß Kupperwolf,

Edesheim , Pfalz.

PIANOS
modern. Stils nnd Flügel
in mustergültiger Aus¬
führung ,deutsche Har¬
moniums und Selbst¬
spieler empfiehlt in

grösster Auswahl

HUND
Coblenz

grOsste Pianofabrika.Rh.,
■Kais.Kgl.Grossherzgl.Hoflieferant

allein.Erfind,u.Fabrikant
der patentierten

Glockenflügel
Mand-Olbrichfliigel

und der patentierten
Flügel und Pianinos’
mit Glockensteg.

Bei Kauf, Miete,Um¬
tausch , Reparaturen u. |
Stimmung wende mansich an die fast 7Oi8.hr.
Erfahr .cLHausesMand. .

Aecht russ.
KnöterichtHee

wird sehr gerne getrunken, wirksam
gegen Hünen , Heiserkeit re.

Alleinverkauf für Wiesbaden u.
Umgegend: 844/2

« H. Lixnenkohl.

Buch *!S Ehe

Haarzöpfe,
Scheitel , Stirnfrisnren
werden naturgetreu angeserligt u'

aufgearbeitet.

Piippeii-t.Men
sübrung von 1 Mk. an.
Zöpfe obne Kordelv. 6 M- an.
Zöpfe mir Kordelv. 3 M. an.
Einzelne Theile zun> Einbrehen
von 2 M. an fertigt und repariri

unter Garantie 32
K Löbig . Friseur,

Helenenstr., Ecke Bieichstr.
^abak rem amerikaniich, Vsiind
A M. 0,50, 5 Psd. M. 2,00.
^ Möller s Ligarren-Lagerei
Wiesbaden, Kl Langgusse7. 4721

über
die

von Tr . Retau (39 Abbild.) für
Mk. 1 50 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis, 501/83

K . Oschmann,
Konstanz U. 153.

Ejnkn GasiiiMr
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh bei WiesbadenerCcment-
waarrnfabrik (PH. Ost u. Co).
_ 7716HMjMfUrr
zu verkaufen. 7321

Heuer 8t  Co,
Rheinstraße 91_

Zigarren , Raste-Qualitäten, pro
u , MikleM. 23.- bis M. 1 >0,0().
w  Proben ä 10 Stück zu gleichem
Preis . Möller ' S Cig.»Sagerei
Wiesbaden, Kl. Langgasse7, »eben
Langgaffe 15. 4722

Wer
übernimmt den sofortigen Verkauf
eines kleinen Weinlagers , od.
eines Theils desselben, (Faßweine
älterer und jüngerer Jahrgänge)
gegen bohe Provision?

Offerten u. K. 99 hauptpostl.
Wiesbaden erb-ten._935

Zu verkaufen:
ein gut erbaltencr Blumentisch,
eine neue Gas -Stehlampe von
Messing, eine Brodschucid-
maschine für Restaurant, ein
Kindersportwagen und ein
kleiner Vogelkäfig . Näh, in
der Exped. d. Bl.

Tauber ’s
Hafer -Nähr -Cacao

nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem Roh¬
material (einer der edels <en sanitären Cacao Sortenn Ver¬
bindung mit Hafer ) dargestellt . In dieser erprobten Zu¬
sammensetzung wird die in manchen Fällen schwere Ver¬
daulichkeit des reinen Cacaopulvers paralysirt und dem
Magen in leicht assimilirbarer Form Nährstoffe zugeführt,
d .e für die Aufrechterhaltung und den Aufbau des mensch¬
lichen Organismus in erster Linie wirksam sind.

Tauber ’s Ualer -Cacao leistet deshalb nicht nur
Kindern , Magenleidenden , Reeonvalescenten , schwächlichen
und blutarmen Personen vorzügliche Dienste, sondern
kann auch mit Reciit Jedermann als ein vorzügliches täg¬
liches Nahrungs - und Genussmittel und entschieden als
das best FfUhstttck bei Vcrdauungssehwäche,
ehronischem Magen - und Darmkartarrh em¬
pfohlen werden . 399

Preis pro Pfd . Hk . 1 .20.
„ „ 5 ,, ,, 1 .10.

Chi *. Tauber,
Ktrchgasse 6 . Telefon 717

? Waren Sie?
mit dem Schleifen Ihrer Scheeren, Tisch», Taschen- u. Rasirmeffer, sowie
Revaraiuren n Mfferputzmaschinen , Fleischmaschinen , Kaffee,
Mühlen und ivuslige Gegenständenbisher nicht zufrieden, so machen
Sie einen Versuch bei 563

Ph . Krämer , Weberzasse 3 , Hof rechts,
und Wellritzstrahe 30 , 1. Etage , kein Laden.

Der beste Sanitätswein ist der Apolheter Hörer • rothek
goldener

Malaga -Tvattbeu-Wein
chemisch unlersncht und von hervorragenden Aerztcn bestens cmpfohlea
sür schwächlicheKinder, Frauen , Nccouvalescenten , alte Leute re
auch köstlicher Dessertwein . Preis per */i Orig. Fl. M . 2 .20.
per>/, Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
Pr Keiin ’s Hosapotbeke . 312

Mosenträgfer,
Argosy -Endwell -Guyot -Galster -Chernsker -Trägcr , sowie alle
Sorten Hosenträger , ferner Hosenträger als Gcradehalter
eingerichiet, empfiehlt in guten Qualitäten und größter Auswahl zu
billigen Preisen 664

Gg.Schmitt,tzliiWlch-u.LrMlIengkMt,
Lang -affe 17._

f
Außcrordcntl. Hauptversammlung.

Samstag , den 28 . November LSV3, Abends
8 Uhr , im oberen Saale der „Stadt Frankfurt ’,
Webergasse.

Tagesordnung.
Vorlage und Beschlußfassung über die abgeänderten

Satzungen.
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um zahl»

reiches Erscheinen der Mitglieder gebeten. 820
Der Vorstand.

Wiesbadener Lehrer Gesang-Verein
Samstag , den 28. November, Abends 8 Uhr, im

Saale des Casino, (Friedrichstrasse)
L Concert

unter gefl. Mitwirkung
des Frls . Jda Hanger, Kgl. Opernsängenn,
u. Herrn Walter Fischer , Claviervirtuos,

von hier.
Leitung : Herr Dir. Spangenberg.

Nach dem Concert: Ball . Ballanzug Vorschrift. 842
Der Vorstand.

Jahres -, Bei- und Gastkarten sind nur personell
gültig, und müssen am Eingänge vorgezeigt werden.

in 5 . Pfd. - Eimer "?«, <>1sch v,I m IIa in 10- Pfd. - Eimer
Mk. 1.50, 2.10  LMrlsUjrUlllust M. 2.90, 4.—

ausgewogen per Pfd. 32 und 50 Pj .,

pinwiitaiv &’Srin 6 - Psd. «Eimer
Mk. 1.20, 1.40

ausgewogen per Psd. 25, 30. 40, 60, 70, 100 Ps.,

in 5 - Psd. - Eimer 'n 10 »Pfd. - Eimer
Mk. 1.10 bis Mk. 2.60 MiJllU U Mk. 2.— bis Mk. 5.—

ausgewogen per Psd. 20, 30, 35, 40, 55 Pf.,

* | f|t jjtfigfibfcrfn (Kniet
Mk. 2.10

ausgewogenper Psd. 50 Ps.,

in 5 - Pfd, »Eimer Lrnchss in Esfig in 10-Pfd.«Eimer
Mk. 2.80, 3.20, 4.10 Fllllstlk u. Zucker 5.50, 6.30, 8 —

ausgewogen per Pfd. 60, 70 und 8b Ps. emvffehlt

C.Weiner, Eiktteigivliareiiu CüUserveil-Kaiig
881 (eigene Fabrikation), Mauergaffe 17.

Allgeivkiner deutslher Sprachmeiil
(Zweigverein Wiesbaden)

ladet alle Zlngehörigen der gebildeten Stände, die ihre
Muttersprache lieben und erhalten wollen, zum Beitritt ein.
Jahresbeitrag nur 3 Mk. ; für 1903 kostenlos. Jedes
Mitglied erhält dafür eine Zeitschrift von fesselndem Lern-
und Lesestoff. 930

Anmeldg. bei Moritz n . Münz «;' Wilhelmstr. 52.



29. Ndvember 1903. Nr. 278. Wiesbadener General-Anzeiger. 19. Stfttmr«,

Weihnaehts-Räumungs-Uerkauf
des gelammten Lagers

in

Damen- nna Kinder-Confection
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen,

Langgasse 50. M 6 YCF - SclilFjJj Ecke Kranzplatz.
554

Das beste bei diesem feuchten Wetter ist

„Gutes Sdhuhwerk “ .
Dieses findet man in bester Qualität zu ausserordentlich billigen Preisen im

Schuhwaarenhan»

O . Spielberg
Wiesbaden , Marktstrasse 23.

Starke Wichsleder - Schulstifel , Nr . 27 —30 M. 3 . 75 , Nr. 31—35 M. 4 .75.
Id. Satin «, Kalb - und 50 Ferner1 Posten Her en « u. ^ 50

God .- W. zu . . . . -■.bP * Dam enst . Boxcalfu. Kalbl. zu
Winter - Schuhe in grösster Auswahl in allen Preislagen.
Kinder - Stiefal , Nr. 18- 21 M. 1.80 , Nr. 22—24 M. 2 .85

Nr. 25 - 27 Mk. 3 .35 . 9763

. ‘v: ;•' ••:-.
• / ' \r.-‘N> '•:Ä»!--•- Avift-

■' :~V-

Für Wöchnerinnen und Kranke:
lagen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi n.

Leder.
B ' uehbftndor.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser n.Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffei.
Inhalasioms -Apparate
Ozonlampen.
Spuckgläser.
T^schea-Spuckgläseh.

MT Beste Waare ! "( 4

Irrigst ore , complet, von
Mk. 1.25 an.

Injectionsspritzen.
Nasen- n. Ohren-Douchen n.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klystieraor tzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glyverinspr tzen.
Verbandwnlte , chemisch

rein, sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth-Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund and eckig

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen,

Wochenbettbinden.
Leibumschläge 1
Halsumschläge > n. Priessnitz.
Brustumschläge 1
Fieber -Thermometer.
Bade Thermometer,
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverbsnd - KSsfen für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen
Preislagen.

Taschen-Apotheken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Gesundheitsblnden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Einser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extraot.
Badeschwämme,
Zungenscliaber.

&35T Billigste Preise I

und

Telephon 717. Chr . Tauber , Artikel

Nloratti— Strickershüte
(ital. Hut) (Wiener),

feinste Haarfilzhüte der Gegenwart.

Englische steife Hüte
in den neuesten chiken Formen

empfiehlt in größter Auswahl 9672

Konrad Hebnepj
Bahnhofsir . 10.

Kohlen-Lonsum-Anstalt
Friedrich Zander , 6685

Luisen stratze 24 . Fernsprecher 2352.
Sämmiliche « ohleusorten , sowie Coaks und BriketS von

nur erstklassige» Zechen und bester Aufbereitungzu den bedingten, nied¬
rigen BenoffenschaftSpreilen der übernommenen Konsumvereins.

Breuu- und Anzündeholz ebenfalls äufiersl billig.

Feinstes Consektmehl
5 Pfund 8 » Pfg.

Margarine , bester Ersatz für Butter, zum Confektbacken
per Pfund 75 Pfg.

Neue Mandeln , neue Haselnuhkerne , neue
Rosinen , Sultaninen und Corinthen , sowie alle
anderen Back-Artikel äußerst billig empfiehlt 853

I. Frankfurter tonlum'fctis,
Neroftrasre IO. Wellritzstratze 30.

Grofie neue Linsen
per Pfund 22, 2b und 30 Pfg

Echte Frankfurter Würstchen
per Stück 18 Pfg.

Prima Mainzer Sauerkraut per Psd. 10  Pfg.
empfiehlt W . Holil , Seerobenstr. 19, Ecke Drudenstr.

Telefon 3138. 9818

vte besten Rasirmesser der Welt liefert Stahlwarenfabrik

Saarn& Cc.,
Fo-che

Io. i r3 ,
bei Solingee.

Zur Probe . 5 Jahre Garantie , „ahm«
oder Cassa vorher . Sllberstahl -Basirmesser in Etui Mt. 2.—•
do . tk. Diamantstahl in Etui » Mk 3.- -. Prima Haarsohneide . ?
maschine Mk. 6.50 . Alle » franco Haus . Grosser Katalog u ör t,
Messer , Soheeren , Waffen, Werkzeuge , Sensen , Leder -, Wold-, Nickel - 1

nnd Drechslerwaren etc . etc . umsonst und frei.

Verkaufe von heute an wieder wie früher: 843

Kalhfleifch . 60 — 66 P, 'g.
Rindfleisch , ohne Unterschied. . 60 Pfg.
Roalldrateu nud Düste . . 66 Pfg.
Krnden . 1.— Mk
Wchwffinesleisch . 70 — 75  Psg.
Preßkopf Kleischwurft . . . 70 Pfg.
Keder - und Klntwurst . . . 40 Pfg.

Seel , Bleichstraße 27.

Wegen Abbruch des Hauses großer 674
sammtlicher

Colonialwaare«
zu und unter

>M° Einkaufspreise «. “51

Ad olfllaybacli , WrllriPratzkA
Eröff e im Laute des Januar HellmundNratze 43 (Neuvau) cts

Sveei I (flctcfräft für Kaffee. Tbee, Eiaarren, Wein u. sptrituofer

lusocrliaiif

3. Gottwald,

Email -Schmucksachen
als : Brochen, Nadeln,Anhänger,Knöpfe,
liefere von 2 Mark an genau nach jeder
Photographie . Muster sind in meinen
Schaufenstern anzusehen.

üaarketton
werden geflochten u. mit Gold verschlag
versehen von 6 Mk. an . 7G2

Gold- Faulbrunnenstr.
schmied , IVr . 7.

Unvergleichlich
ist die

Dessert -Chocolade

Velma Suchard
sowohl im Geschmack als in

Feinheit.
*

Ganz neue Herstellung!

a5SHSESH5aa55BSraSESHSaSESH5HSaSHSH 52a5 S2SZSZSEcP
uj  im Ettlengebirge fertigen, anerkannt preiswerthe und 8
üt | ij |l dauerhafte Seinen, Halbleinen und baumw. Gewebe8

® zu Wäsche und Ausstattungen . Preisbuch und 8
In Wnlini » Muster postfrei. Maaren von 20 Mk. an franko 8
8 3BsibeOur 9ce Weber Unterstützungs -Unter - 8
^ nehmen Vb. gchoen , WüstewalterSdorf jjj
jjj in Schlesien No. 11. j*
^Sgsasr ^ asgsasgsasasgssBasasasBszsasasgsasgsESZS ^

Haar - Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag verseife»

Franz Ger lach, Zchivalbaiherßr. 19.482

Kote! und Restaurant„Kayerischer
DelaSpeestrafie 4.

Empfehle Mittagstisch zu 60 Pf., 1 M. und höher,
a öO Pf. Wahl von 3 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
Bäder. — Elektrisches Licht. — Eeutralheizung.

8100 M. IIen .:, Besitzer.

Häberlein ’s

Würnber ^ er Lebkncbt^
Thorner Katharinchen nnd Pflastersteine

in stets frischer Sendung.
Große Auswahl.

bis

Ji M « Roth Naclif «!
4 Grsße $nr§Jlraße4.

Bruch - • per Stück 4 u.5 Pfg.
Fleck- .H .lil © '! * per Stück S Pfg., 7 Et . 10 M
Aufschlag - per Schoppen 40 Pfg . empfit̂ s
Häfnerg. 3 J . Hornung & Co., Häfuera- 3‘
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